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Die Krise der Sowjetunion .

( Von unserem Sonderberichtcrstatre : für
die Sowjetunion .)

In Moskau beginnt am 2 . März vor dem obersten
Militärgerichtshof ein neuer Hochverratsprozeß von
gewaltigem Umfang , der diesmal ohne die sonst üblichen An¬
zeichen mit überstürzter Eile angckündigt worden ist . Es
handelt sich dabei in der Tat , sowohl nach der Anzahl der
Angeklagten , als nach ihrer Stellung im Sowjetstaat , um den
größten Schauprozeß , der bisher durchgeführt worden
ist und cs werden sich in ihm 21 hohe ehemalige
Parteifunktionäre zu verantworten haben . Die Vor¬
untersuchung gegen verschiedene dieser einstigen Sowjetwürden -
träger wird bereits seit geraumer Zeit geführt . Die GPU .
hat also genügend Zeit gehabt , die Ängeschuldigten ent¬
sprechend zu zermürben und die Anklagen zweckmäßig , d . h . in
dem von Stalin gewünschten Sinn zu formulieren . Zu den
schon seit langer Zeit in Untersuchungshaft befindlichen Per¬
sonen gehören neben einer Reihe von Voltskoni -
miliaren , die bekanntesten Figuren aus der Geschichte des
Bolschewismus , wie Rylow , Bucharin , Krestinski , Rakowski
und vor allem Jagoda , der nun höchstpersönlich Gelegenheit
hatte , die Zweckmäßigkeit der von ihm selbst als EPU .-Kom -

missar oft in Anwendung gebrachten Untersuchungsmethoden
am eigenen Leibe zu erproben . Alle 21 Angeklagten werden
der schwersten und unwahrscheinlichsten Verbrechen bezichtigt
und dies allein zeigt schon deutlich , daß es dem roten Diktator

garnicht auf deren Beweisbarkeit ankommt , sondern daß es
ihm nur darum geht , die Betreffenden den GPU .-Henker aus¬
zuliefern . Sie sollen unter allen Umständen vernichtet wer¬
den , denn nur so ist cs zu erklären , wenn ihnen mit der Todes¬
strafe bedrohte hochverräterische Tätigkeit vorgeworfen wird ,
ohne daß dafür vermutlich auch nur der Schimmer eines Be¬
weises erbracht werden kann .

Wer will denn im Ernst daran glauben , daß etwa Bucharin
oder Grinko oder gar Rosengolz , letzterer noch 1937 Außen¬
handelskommissar , „ Schädlingsgruopen organisiert und terro¬
ristische Akte " vorbereitet haben oder daß etwa der berüchtigte
GPU . - Henker Jagoda sogar im Dienst der Spionageorgansta -
tion eines ausländischen Staates gestanden hätte ? Solche An¬
schuldigungen sind , trotz der zu erwartenden Geständnisse der
Angeklagten , zu unsinnig , um auch nur im entferntesten ernst
genommen zu werden . Welch schlechtes Licht auf die mangel¬
hafte Übcrwachungstätigkeit des sonst bei jeder Gelegenheit
lobend erwähnten Jnnenkommissariats wirft es , wenn heute
erst nach langen Jahren nachträglich festgestellt wird , daß
Kuibyschew , Menshinski , ja gar Gorki , von den Mitangeklagten
Ärzten , von denen Plctnjew ein bekannter Herzspezialist ist .
ermordet worden sein sollen , wobei noch hinzuzufugen wäre ,
daß cs bekannt war , daß Gorki seit seiner Jugend schwer
tuberkulös war . Alle diese Anklagen sind zu widersinnig , um
wahr sein zu „ können .

Die Gründe , welche Stalin zum Vorgehen gegen die
Beschuldigten zwingen , müssen also anderer Natur sein , müssen
tiefer liegen . . Sie sind sicherlich in der Krise zu suchen , die
heute das gesamte Gefüge der Sowjetunion durchzittert . Man
kann natürlich auch im Kreml vor den Mißständen , an denen
das Regime krankt , die Augen nicht verschließen und man
braucht daher , koste cs , was cs wolle , Verantwortliche , denen
die Schuld an ihnen zugeschoben werden kann . Anstatt nun
das Steuer herumzuwerfen , anstatt von den starren
rnarxfftischen Doktrinen abzugehen , macht man für deren doch
von Stalin selbst gewollten Auswirkungen Personen verant¬
wortlich , die , wie Bucharin , bisher als „ große Theoretiker des
Kommunismus "

gegolten haben . Im Zeichen dieser sich immer
mehr vertiefenden Krise stehen auch alle Maßnahmen , die in
der letzten Zeit von der Sowjetregierung ergriffen wurden
und die sich in der Hauptsache in den rücksichtslos durchge -
fuhrten „ Säuberungsaktionen

"
manifestierten . Es konnte

natürlich nicht ausbleiben , daß durch diese Terror -
Aktionen im Lande eine zusätzliche Unruhe hervor -
gerufcn wurde , eine Unruhe , die ihre Ausläufer selbst bis in
die « phäre des Kreml entsandte , was nicht zuletzt die Unzahl

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Der Besuch Hitlers beherrscht die italienische Presse . — Vorarbeiten zum Empfang in Rom ,

Florenz und Neapel . — Größte Flottenschau Italiens .

Die politische Bedeutung .

as . Berlin , 2 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das Thema des Fübrerbeiuches beherrscht auch
weiterbin vollkommen die italienische Presse . Es wird ein¬
mal in seiner politischen und geschichtlichen Bedeutung für
die beiden Länder und für Europa als Ganzes behandelt ,
zum andern werden die einzelnen Vorbereitungen ,
die in Rom . Florenz und Neapel getroffen werden , ein¬
gehend geschildert . Zugleich wird auch von italienischer
Seite angekündigt , daß der Führer von Rudolf Heß , Dr .
Goebbels und von Außenminister v . Ribbentrop be¬
gleitet fein wird und daß im Gefolge der Minister mehr als
Sg deutsche Sauvtschriftleiter die Reise nach
' Italien mitmachen werden . In Rom sind die Vorbereitun¬
gen für den Besuch bereits im Gange . Sie beziehen sich nicht
nur auf den schon früher geschilderten Ausbau und die Aus -
jchmuckung der großen Feststraße . die der Führer , vom neuen
Olim - Bahnhof kommend , zur Fahrt in das Königliche Schloß ,
den Quirmal , zurücklegen wird , sondern auch im Quirinal
selbst werden Restaurationsarbeiten in dem Teile
ausgeiührt , den der Führer bewohnen wird . Diese Arbeiten
werden vorn italienischen Kronprinzen betreut ,
-von diesem Teil des Quirinals hat man einen besonders
schonen Rundblick über ganz Rom mit seinen klassischen und
modernen Bauten . Es sei hinzugefügt — auch das unter¬
streicht die Bedeutung des «ruhrerbesuches — , daß mit dem
Führer zum erstenmal nach der Einigung Italiens ein
<- taatsgast im Quirinal , dem Wobnsitz des Königs
und Kauers , Wohnung nimmt . Florenz wird den
rubrer nicht nur als einer der Hauvtstützpunktc der faschisti -
«chen Revolution , sondern auch als eine der großangelegtesten
und klassischsten Kunststätten der Welt empfangen . Die be¬
deutungsvollen traditionellen K u nst v e r a n st a l -
jung e n fallen zeitlich mit dem Besuch des Führers zu¬sammen , Ein großes künstlerisches Programm für die Zeit
öes <7uhrerbesuches tn Florenz befindet sich in Ausarbeitung .

Auch in Neapel werden für den Besuch umfangreiche
Vorarbeiten getroffen . Wird der Führer in Rom Veran¬
staltungen der Partei ebenso wie Darbietungen des Heeres
und der italienischen Luftwaffe beiwohnen , so wird Neapel
lm Zeichen der großen Flottenschau stehen , die ihrem
Umfang nach die früheren Flottenparaden übertreffen wird .
Diese Uklottenschau , an der allein über 80 Unterseeboote teil -
nehrnen sollen , wird einen Überblick über die italienische
Kriegsmarine bieten . Der Parade wird eine großange¬
legte Übung von drei Gesch w adern vorangehen .
Außerdem ist in Neapel ein Gala - Diner im Königs -
schloß und eine große Theateraufführung vorgesehen .
„ Kennzeichnet dieses umfangreiche Programm schon die
Bedeutung des «̂ ührerbesuches , so wird in den politischen
Artikeln der italienischen Blätter auf das überragende Ge¬
wicht hingewiesen , bas dem Besuch des Führers in
der gegenwärtigen Lage Europas zukommt . Die
^ eftigkeitder Achse Berlin — Rom werde , so wird
erklärt , letzt auch den letzten Zweiflern im Ausland deutlich
werben . Zugleich wirb stark unterstrichen , daß sich in Hitler
und Mussolini nicht allein zwei Staatsmänner , sondern b i e
beiden Nationen begegnen , baß es ein feierliches
-treffen zweier , befreunbetcr Völker sein wird . Daneben
wird immer wieder auf bic Bebeutung der deutschitalieni -
schen Übereinstimmung für

'
bie Zusammenarbeit der großen

Machte hlngewiesen , eine Zusammenarbeit , an der
3t alt en — eine wichtige Bemerkung des „ Popolo
dItalia vor dem Besuch Becks in Rom — Polen be¬
teiligt sehen möchte . Die Achse Berlin — Rom wolle ,
das wird nochmals unterstrichen , zu dem europäischen Auf¬
bau beitragen . Niemand aber in Europa und in der Welt ,
so schreibt „ Lavoro Fgshista "

, könne sich der Täuschung hin -
gebcn , daß die Achse Berlin — Rom nicht jeder
vol 11 i schen , Prüf ung ftanbbeiten könnte . Die
fietben Revolutionen könnten sich nicht so verraten . Ähnlich
lagt bte . .Tribuna "

, baß Italiens Empfang bes Führers eine
feierhäe Bestätigung fein werbe , bie ber Welt sagt , baß der
Marsch weiter ginge bis zum Ziele .

Der Führer fordert Jugendheime .
Ein Appell on Partei und Staat .

Berlin , 2 . März . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Reichskanzler richtet aus Anlaß der Eröffnung einer neuen
i“ “ 1®« zur weiteren Beschaffung von Heimen für die national -
soztallstiiche Jugendbewegung einen Appell an Partei
undStaat . Es heißt darin :

„ Dir Heime der Hitlerjugeitd sind Erziehungsstäkten einer

Generation , die dazu ausersehen ist , die Zukunst des Reiches
zu sichern . Staat und Partei sind darum verpflichtet , unsere
Jugend beim Bau ihrer Heime tatkräftig zu unterstützen .

gez . : Adolf Hitler .«

Hierzu erläßt der Jugendführer des Deutschen Reiches
Baldur von Schirach folgenden Tagesbefehl :

„ Pimpfe ! BdM .- Mädel und Jungmädel ! Hitlerjungen !

_ Der Führer hat soeben einen Aufruf erlassen , der die neue
große Werbeaktion für die Heimbeschaffung seiner Jugend¬
bewegung cinleitet .

Wieder gibt Adolf Hitler seinen Jungen und Mädels
ein Zeichen seiner ständigen tiefen Anteil -
naljme an ihren Freuden und Sorgen . Tief bewegt danken
wir ihm , daß er immer Zeit für uns hat , wenn wir seiner
Hilfe bedürfen . Daß wir unter seiner unmittelbaren Führung
stehen dürfen , ist unser höchster Stolz und unsere größte Ver¬
antwortung , daß er aber die Arbeit seiner HI . das Jahr hin¬
durch , mahnend und ansporneiid , helfend , und immer begeistert
verfolgt und miterlebt , das würde ihm unser aller Herzen
gewinnen , wenn er sie nicht längst schon hätte . So bedeutet
seine liebende Sorge für die Jugend eine stets
wachsende Verpflichtung für uns . Und so will ich
unserem Führer immer wieder in eurem Namen , meine
Kameraden und Kameradinnen , sagen : Wir wollen dir
Freude machen ! Halte deine Hand auch in Zukunft über deiner
äugend , denn so und nicht anders fühlen wir uns gesegnet .

gez . : Baldur von Schirach .
"

Verstehen für die Notwendigkeiten der anderen
Ciano über den Sinn der Achfenpoiitik .

Berlin , 1 März . Der italienische Außenminister , GrafE t a n o , veröffentlicht in der von Baldur von Schirach heraus -
gegebenen polttychen Zeitschrift „ W i l l e u n d M a ch t " einen
4una § über die Bedeutung und Wirkung ber Achse Berlin —

Seht aus von den beiden benkwürdigen Reben des
Führers und des Duce auf dem Maifeld am Abend des
- 8 . September . Die Worte der beiden Staatsmänner seien
^ nbegrrrf und Verkündung jenes Werkes gewesen , das in der
Moriich gewordenen Formel der Achse Berlin — Rom für
beute und für morgen das starke Band bestimme , bas die
bdben Nationen vereint . Dieses Band habe auch die
ronstaute , vertrauensvolle und aufrichtige Zusammenarbeit
^ cuffchlands und Italiens auf dem Gebiet der internationalen
Politik bestimmt .

. ,
einem Europa , gespalten durch Eifersucht und Miß -

Italien und Deutschland begriffen , daß eine
mafjre 5rcunbfd )aft zwischen Völkern ihre erste und wesentliche
Grundlage ftnden muß in dem gemeinsamen Willen .
. 7,1 ® en karsten Lebensnotwendigkeiten

stehen und gegenseitig zu respektieren ,
b0It wo diese Notwendigkeiten verletzt oder beschränk !

eine
’
n^ ein ^ ann

^ 6 Vertrauen , noch Sicherheit für itgend -

bann *
61^ ' 1̂ 1!0 während das übrige Europa blind

3tnr ;̂ _
" achtete , Italien zu erdrosseln , die Notwendigkeit für

It » kL
" bahnen ein Imperium in Afrika zu schaffen ,

wendiak ? ? ? femerjeits frei und offen die Not -

Volk b - „
" proklamiert , daß das deutsche

afrikan ? f0M erhält , der
°

ihm unter der
X Sonne zusteht . Das eine wie das

ÄL Li -T1 . lener Solidarität , die die Kulturvölker
AZ —

1 EL und mit der Deutschland und Italien über ihre
etgenen -onrereften hinaus den Interessen des Friedens in

Europa bienen , eines Friedens , den ber Duce bezeichnet als
„den wahren und fruchtbaren Frieden , der nicht die Probleme
des Zusammenlebens der Völker übergeht , fondern sie löst

"
.

„ 2n dieser Gemeinsamkeit der Absichten liegt der Grund¬
stock der italienisch - deutschen politischen Zusammenarbeit , und
in der Solidarität im Volk der beiden Nationen findet die
Achse Berlin — Rom ihren weitestreichenden und letzten Sinn .

“

„ Deutschland hat ein Recht stolz zu sein .

"

Die Pariser Presse zur Rede Görings .

. Paris , 2 . März . ( Funkmeldung .) Die Rede , die General «
felbmarschall (So ring aus Anlaß des dritten Jahrestages
der offiziellen Wiederherstellung ber deutschen Militär - Luft¬
fahrt gehalten hat , findet in bet Pariser Frühpresse starke
Peachtung unb Kommentierung . Die Blätter
veröffentlichen bie Erklärungen Görings zum Teil im Wort -
laut . Das „ Echo be Paris "

stellt fest , daß Deutschland
ein Recht habe , stolz auf bas zu sein , was seine
Luftfahrt geleistet habe . Das beutsche Luftheer sei
bas größte ber Welt unb die deutschen Jagdflug¬
zeuge die schnellsten in Europa . Die Bomben¬
flugzeuge stellten , wie das Blatt schreibt , mächtige Ein¬
heiten dar .

„ Epoque " erklärt in ihrem Kommentar , in dem das
Mißvergnügen über die Vollkommenheit der deutschen Luft -
wafse vcherwiegt , daß eine Verständigung mit
Deutschland wünschenswert wäre . Auch bie übrigen
Pariser Morgenblätter machen aus ihrem mehr ober minder
großen aber burchans ungerechtfertigten Mißvergnügen
remen Hehl . ---------- —

Italien : Deutschlands härtestes Schwert .

Mailand , _ 2 . März . ( Funkmeldung . ) Die Feier des
Tages ber Luftfahrt im Reich finbet in der italienischen
Presse stärksten Widerhall . Die Rede des Generalfeldmar¬
schalls Göring wird stark herausgestellt . Der „ (Sortiere
della Sera "

schreibt , mit berechtigtem Stolz habe
Göring in seiner Ansprache die verschiedenen Schtttte der
Wiedergeburt des deutschen Luftfahrtwesens von der ge¬
heimen Vorbereitung bis zur endlichen Wiedergewinnung der
vollen und unbestrittenen militärischen Souveränität im
Jahre 1935 aufgezeigt .

Der „ Popolo d ' Jtalia " unterstreicht die Sätze Görings ,
daß das Reich seine Luftwaffe nicht für Paraden , sondern
als mächtigstes und härtestes Schwert ge¬
schaffen habe . Die Turiner „ Stampa

“
bringt einen besonders

ausführlichen Auszug aus ber Ansprache des Reichsluftfahrt¬
ministers .

(Die Rede des Eeneralfelbmatschalls Göring finden unser «
Leser auf Seite 2 .)
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Der Ehrentag der Luftwaffe .

Ans der Ohnmacht zur Wiedergeburt .

GeneralfeldmarlchaU Hermann Göring schildert den harten Weg zur Befreiung des deutschen Lustraumes .

Überreichung des Marschaltstabes
durch den Führer .

Berlin , 1 . März ^ Der 1 . März wurde als „ lag

der Luftwaffe " in Erinnerung an den Jahrestag

der Freiheit der deutschen Luftwaffe in

allen Standorten durch Flaggenparade und Appelle

feierlich begangen . Das ganze deutsche Volk nahm teil

an diesem stolzen Erinneruugstog . 2m Mittelpunkt

der Veranstaltungen stand mittags eine Feier tat

Reichsluftsahrtministerium , bei der der

Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Eeneraljeldmarschall

Göring , dem der Führer vor Beginn der Feier

in der Reichskanzlei den M a r f ch a l l st a b überreicht

hatte , sprach . Er führte u . a . aus :

Meine Kameraden ! Ms der Vertrag von Ver¬

sailles dem deutschen Volke als ein Lchmachfrieden aufge -

zwungcn wurde , da zerbrach die deutsche Mehrmacht , be -

zwunocn durch den Feind nicht auf dem Schlachtfeld , sondern

durch eine Reihe von Umständen , die im inneren wie un

Äußeren lagen . Es zerbrach vor allem aber durch den

Frieden von Versailles jene Masse , die zum ersten

Male im Weltkrieg einen kühnen Aufstieg genommen Hatte ,

zum Schrecken der Feinde wurde und nnenttbchruch als -teil

der Streitkraft eines Volkes — zerbrach die deutsche

Luftwaffe . L . . , , _ .
Ruhmreich wie kaum eine andere Wasse hat sw in

wenigen Jahren Unsagbares gekeistet und Heldenhaftes voll¬

bracht . Leuchtende Namen stiegen gleich Meteoren in ihr aus .

Die Trümmer von 1918 .

. Nun lag die Waffe als solche zertrümmert . Blinder

Haß zerschlug die eigenen Maschinen . Nur cm

kläglicher Rest blieb übrig in der sogenannten zivilen Luft¬

fahrt , auch diese am Anfang gedrosselt , auch diese am Anfang

kaum zum Leben fähig . 2m Innern unserer Heimat aber

herrschte ein Feind , der auch keine Luftwasse gckrauchen
konnte . Feiger Pazifismus oder ohnmächtiger

Parlamentarismus zerstörte alles , was an Wehrkraft

und Wehrgeist noch im deutschen Volke lebte . Nicht nur , dog

eine Abrüstung durchgcführt wurde , einmalig in ihrem ge¬

waltigsten Ausmaß in materieller Richtung , nicht nur , daß

Hurfterttausendc , Millionen von Gewehren zerstört wurden ,

Zehntausende von schwersten Geschützen , Zehntau,ende von

Flugzeugen usw . ; das war nicht das Entscheidende . Em Heer

kann zerbrechen und kann neugeschaffen werden .

Des Furchtbare war , daß nun e i n e Abr ü st u n g

einfctzte , seelischer und geistiger Art . Dos

deutsche Volk wurde in seinem Charakter , in seinem

Wehrwillen , in seiner Geisteshaltung abgerüstet , nun¬

mehr nicht mehr durch den Feind , sondern durch

eigene Feigheit und innere Zerrissenheit .

Trotz allem aber konnte der Geist nicht völlig vernichtet

werden , der das deutsche Volk in allen seinen Schichten be¬

seelte , als es viereinhalb Jahre lang in einer einzigen
Mauer von Rauch und Stahl und Tod und Verinchtung die

Grenzen des Vaterlandes gegen eine ganze Welt in Waffen be¬

schützt hatte . Dieser Geist lebte in den Besten der Nation weiter .

Vom ersten Tage ab arbeitete er jenem Ungeist entgegen , der

Deutschlands Vernichtung hieß . Man konnte nicht das

Andenken in der Luftfahrt toten oder vergessen ,

das Andenken an die strahlenden Heldengestalten eines

Bölcke und Richthofcn , eines Immelmann und

vieler anderer junger bester deutscher Männer . Es leb i

weiter , dieses Andenken , und allmichlich begann es sich wieder

zu verkörpern , begann es wieder Menschen zu beseelen , und

allmählich wieder stieg der neue Geist empor , der

Deutschlands Rettung werden sollte .

Der letzte Hort : Die Lufthansa .

In der Luft aber blick , Deutschland gefesselt . Mit Mühe

und Not , durch ein Ausnutzen aber auch der letzten Moguch -

keitcu entstand in Deutschland ein ei n z i g er H o r t , _ m

dem noch die Luftfahrt leben konnte : die Dentsche tuft -

Hansa , der deutsche Luftverkehr . Dort sammelten sich tat¬

kräftige Männer , wenn auch unter -ziviler Betätigung , wcmg -

tens jenen Geist zu hüten und zu betätigen , und jene Sehn -

ucht wieder aufkommen zu lassen , die durch mele ^ ahrtau -

ende den Menschen beseelt hat : sich von der Erdenschwere zu

erheben in die freie Luft .

In kümmerlichen Berhältnissen , aber doch unüberwind¬

bar konnte dieser Geist in der kleinen Gruppe der deut¬

schen Luftfahrt erhalten werden . Aus ihr heraus ent¬

wickelte sich dann , langsam immer stärker werdend , der

deutsche Luftverkehr . Bald überflügelte er an

Sicherheit und Tatkraft , an Maschinenleistnng und an

Bodcnorganisation den Luftverkehr der ganzen

Erde . Überall tauchten nun die deutschen Berkehrs -

slugzeuge auf , im Süden ebenso wie im Norden , in Wen ,

Afrika und in Europa . Wied er war beste deutsche

Wertarbeit zum Siege gekommen .

Und in dieser allmählich sich ausbreitenden , Lufthansa konn¬

ten jetzt auch wieder jene jungen Deutschen sich betätigen , vic

nun einmal Gottlob nicht oblassen konnten von dem Ge¬

danken , sich in die Luft zu erheben .

Das war ungefähr der Stand bei der Machtübernahme .

Militärisch aber war es nicht nur die Klausel von Ver¬

sailles , die das Entstehen einer deutschen Luftwaffe verhin¬

derte , sondern es war ja auch jener feige Pa .) Nrsmus

des Parlaments , das der fungen deutschen

Reichswehr keine Mittel und Möglichkeiten

gab , sich fliegerisch zu betätigen . Lediglich int

Offizierskorps lebte der Geist der Flieger weiter , der sich

praktisch jedoch nicht auswirken konnte . Denn zu argwöhnisch

blickte der Feind , aber auch zu feige war die eigene poli¬

tische Leitung .

Die Schwierigkeiten des getarnten Aufbaus .
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Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie , vor de « Oberbefehlshaber der Lustwaffe , GeneralfeUmiarschall Eörmg
^ ^

Als nun durch den glorreichen Sieg des Nationalsozia¬

lismus endlich in Deutschland eine neue Zeit anbrach , als

unser Hakenkreuzbanner auf allen Zinnen wehte , da wurde

die Möglichkeit gegeben zum Aufbau einer deutschen Wehr¬

macht . Denn im Programm dieser nationalsozialistischen Be¬

wegung stand unverrückbar fest , daß wieder ein , starkes

Volks Heer , alle Teile der Nation umfassend ,

zur Sicherheit des Reiches e r st e h e n m ü ß t e . Das war ein

wesentlicher und wichtiger Programmpunkt , der einen Mann

beseelte , der selbst allezeit der erste und beste und tapferste

Soldat Deutschlands geblieben ist .
Bei den Schwesterwaffen , Heer und Marine , war der

Ausbau verhältnismäßig leichter . Sie beide waren — wenn

auch nur in kleinen Kadres — Vorhände,i und eine Vergröße¬

rung Ausbreitung konnte hier zunächst fast unbemerkt vor

sich gehen . Schwieriger war es aber bei der

Luftwaffe . Heer und Marine konnten unmöglich allein

die Grenzen schützen , wenn nicht auch der vertikale Luftraum

gesichert war . So mußte neben einem neuen Heer , einer

neuen Kriegsmarine auch eine neue Luftwaffe ent¬

stehen . Zunächst getarnt . Noch war Deutschland zu

schwach , noch sahen eifrige Augen von außen auf alles , was

int Innern geschah . Und doch erinnere ich mich , wie wenige

Tage nach der Machtergreifung der Füh rer , dermich da¬

mals berufen hatte , in Preußen Ordnung zu schaffen , mir

erklärte , weit wichtiger sei es , dem deutschen Voile

eine neue Luftwaffe zu schaffen . Mid als er

diese schönste und herrlichste Aufgabe in meine Hande legte ,

konnte und durfte kein dcutscher Soldat und Flieger stolze ,

sein als ich . Es galt nun zuerst , wieder die Menschen zu

sammeln , die Geister aufzurichten , und es galt , das , was von

Gutem vorhanden war an Motoren , Zellen und Instrumen¬

ten weiter zu entwickeln . Es galt zunächst eine Luftflotte

aufzubauen - eine Risiko flotte unter deren Schutz

bann die gesamte Aufrüstung durchgefuhrt werden konnte .

Schwer war dieser getarnte Aufbau . Viel verlangte er

von den Mitarbeitern . Nach außen mußten s red a s

Ehrenkleid des Offiziers ab legen aber im

Innern blieben sie umso mehr und starker Soldat

Wie Deutschland immer bereit war , in A b r u st uns s

Verhandlungen einzutreten und darauf emzugchen , Jo
war Deutschland auch damals bereu , auch « ui dte v elen

anderen Abrüstungsoorschlage einzugehem stber immer unter

der einen Bedingung , daß ent gewisses Mindestmaß gewähr¬

leistet wurde . Wie es bei den anderen Verhandlungen über

die Abrüstung war , so zerschlugen sich auch diefe Ver¬

handlungen . _____ , , , , . . .
Die Rrftkoflotte stand .

Dieses Deutschland war nun gezwungen und verpflichtet ,

wie es auch die anderen taten , sich eine Luftwaffe zu schaffen ,

die allein die Sicherheit bot , deutsches Volk und deutfches

Der Führer und Eeneralfeldmarschall Göring

nach der feierlichen Überreichung des Feldmarschallftabes .

( Presse -Hoffmann -Wagenborg - M .)

l

s v .

Land gegen feindliche Angriffe zu sichern ; und wir waren

daher gezwungen , sofort an einen großen Ausbau der

Luftwaffe heranz ii gehen .
Ein weitschauender Erlaß des Führers Zur Schaffung

der deutschen Luftwaffe lag vor , und endlich kam her Tag , da

wir auf die Anfrage : „ Gibt cs eine deutsche Luftwaffe er¬

klären konnten : „ Jawohl ! Die deutsche Luftwaffe

steht !"

Ein Ruhmesblatt des neuen Deutschlands .

In den Märztagen 1935 brausten zum ersten

Mate deutsche Geschwader über Berlin hin¬

weg und gaben der Welt Kunde : auch die deutsche Luft¬

waffe ist wieder auferstanden . Denn eine Tarnung war

bei dem großen Aufbau nicht mehr langer

möglich . Die Risikoflotte stand , und nun ging es mit

frisier Arbeit an das große Werk Am 15 . Marz 1935 i er «

folgte die Freimachung der gesamten Wehrmacht — ict «

Tag , an dem Deutschland nun wieder den harten Auf -

stie
'
g zur Großmacht begann .

Ich glaube , wenn später die Geschichte dieses neuen

Deutschlands geschrieben wird dann werden die , die nach uns

kommen , immer wieder das Haupt schütteln und sich frage .

Wie konnte das 9 - schaffen werden ? Ww war

eine solche ungeheuere Ausweitung auch in materiellen Dingen

Überhaupt möglich ? Das stolzeste Ruhmesblatt der

deutschen Luftfahrt wird stets bleioen : die Aufrüstung der

" uftwafse des Dritten , des national,oztalistifchen Reiches . So

wie für mick > jener 1. März 1935
^

dessen wir Z- ute gedenken ,

ein stolzer Tag war . als ich zum Oberbefehlshaber dreier Luft¬

waffe berufen wurde . _
Und nun , meine Kameraden von einst ! — jetzt konnte ich

mein Wort einlösen , das ich den Kameraden des Richt -

Hofen - Geichwaders an jenem furchtbaren Tage in

Aschaffenburg gegeben hatte , als wir gezwungen

auseinandergehen mutzten . Jenes Wort : „ Was >ch kann ,

werde ich tun , das Gefchwader mutz und wird

neu erstehen ." Jetzt stand es neu ! Und so habe ich
mein Wort eingelöst .

Es ist für mich eine Dankespflicht , die aus tiefem

Herzen kommt , wenn ich auch in dieser Stunde jenes Mannes

gedenke , dem wir einst in diesem Saal das letzte Geleit ge¬

geben haben , unseres ersten Eeneralstabschefs ^ jenes wunder¬

vollen Menschen und Soldaten , General Wevers . Aber

dieser mein Dank gilt auch allen , die t n ö i es en

Jahren mitgearbeitet haben , um die deutsche Luft¬

waffe wieder zu dem zu machen , was sie heute ist . Unmensch¬

liche Leistungen — das bekenne ich stolz — sind vollbracht

worden und waren nut möglich aus der Haltung der Truppe

heraus Möge das deutsche Volk stets stolz auf seine Luft¬

waffe sein , und möge dieses deutsche Volk seine besten Sohne

dieser Luftwaffe anvertrauen , weil in ihr höchster Ruhm winkt .

Ein kühner Geist ist die Grundhaltung . Einsatz und

Opferbereitschaft über alles hinweg bis zum Letzten ist

Selbstverständlichkeit . Und immer wieder predige ich es euch :

eine Kameradschaft muß euch zusammenbinden und Zu¬

sammenhalten , weil sie in schwersten Zeiten vielleicht dar

letzte Band ist , um Schweres zu überwinden .

„ Furchtbar , wenn der Einsatz befohlen wirb .
*

Möge die Kameradschaft in unserer Waffe immer vorbild¬

lich sein So , in dieser Haltung , wird die Waffe einen

Garanten des deutschen Friedens bilden . Aber , ick, gestehe cs

offen ' Furchtbar , wenn der Einsatz befohlen

wird Dann wollen wir dem Volk cs schwören , dann wollen

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftleitrrs : Karl Heinz Aunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Rar ! Sein ; 2Cnn ; ; für Aunst und Unter »
Haltung : Dr . Seinrich Reichert ; für Sradmachrichten und wirtschafrsteil : Willi
pent pcl - für Umgebung , provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Len Hardt ;Y ’

für den Bilderdienst : die bett . Lefiortleiter ;
fflr den Anzeigenteil : Otto Laiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage Jan . 1938: 21946 , Sonntags allein : 27187 .
Druck und Verlag des Wiesbadener Oagblatts :

L. Schellenberg
'sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgasse 21, . Cagblatt ^ au »*.

Gesamtleitung :
Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und verlagsleitcr Heinrich Pabst .

Die heutige Ausgabe umsatzt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

"
.



Wiesbadener TagblattMittwoch , 2 . März 1938 .

der Akademie findet im

wir zum Schrecken unserer Angreifer werden , dann
wird es nichts mehr geben , was uns vor einem rückhaltlosen
Draufgängertum zurückschreckt . Alle Hinderniffe werden über¬
wunden werden , wo wir sie finden . Und stets und immer
voran an der Spitze hat der Führer seiner Truppe zu dienen .
Ich will eiserne Männer mit dem Wollen zur Tat in
dieser Waffe erziehen .

$ ie Luftwaffe mutz sich aber auch allezeit bewutzt sein , datz
sie eine Einheit zu bilden hat , eine Einheit mit den
beiden anderen Schwesterwaffen , und datz nie
Überheblichkeit in ihr aufkommen darf , daß sie stets erkennen
mutz : Auch sie ist nur ein Teil des Ganzen . Jede andere

Waffe ist ihr gleichberechtigt und gleich wichtig . In der
höchsten Unterstützung der Schwesterwaffen hat sie ihren

10 0 . Geburtstag e s des Grafen Zeppelin gewid¬met )ettt , also dem Gedächtnis an jenen Mann , der die Grund -
lagen tut den Langstrecken -Luftverkehr mit Luftschiffen ge¬schaffen hat .

1 a

Der llSA .- Marineausschutz des Abgeordnetenhauses
empfahl am Dienstag die 6 <6cffuitfl eines 30 - Mil -
lronen - Dollarfonds für Versuchszwecke . Drei Mil¬
lionen Dollar sollen dabei für den Bau eines neuen
L e n k l u f t s ch i f f e s als Ersatz für die „ Los Angeles " be¬
stimmt sein . Vorgesehen sind ferner Erprobungen steuer Er -
ffndungen , darunter auf Anraten der Sachverständigen eine
Luftmrne , die nach den Behauptungen ihres Erfinder » Bar¬
low die Seekriegsführung grundlegend ändern würde ,

“ Is ersten Flügen , mit den ersten
Motorflugen der Bruder Wright ist der Menschengeist in
ein neues Element eingebrochen : in das Luftmeer .

Nicht zuletzt soll dann die Arbeit unserer deutschen Mit -
grieder auch den besonderen Zielen dienen , unserer deutschen
imE ^ dre Achtung der ganzen Welt vor ihren

I ^ Vch ° ftslelstungen zu sichern . Vor allem aber haben die
deutschen Mitglieder der Akademie die verpflichtende Auf -
A . b - . lhre ganze Kraft innerhalb der Forschung herzugeben
für die sieghafte Überlegenheit unserer Luft -
wazfe die Sicherheit unseres Volkes und die glanzvolle
Große der deutschen Nation . Datz diesem Streben ein voller
Erzoig bechleden sein möge , ist mein aufrichtiger , warm
empfundener Wunsch .

s ’

Der heutige Festtag der deutschen Luftfahrt und vor
allem unserer herrlichen Luftwaffe ist mit allen seinen Ver -

zugleich auch dem Gedenken gewidmet an jenen
historischen Augenblick , an dem unser Führer mit unbeirrbarem
und unerschütterlichen Willen dem deutschen Luftraum

" iheit wiedergab , die er besaß , solange
Menschen deutscher Zunge mit dieser angestammten Erde als
ihrem Heimatland verwurzelt sind .

. Dkr jugoslawische Ministerpräsident Stojadrno -
witsch traf am Dienstagmittag aus Ankara in Soffa ein ,

J ®1 Bahnhof von einem Vertreter des Königs und
zahlreichen hohen bulgarischen und diplomatischen Persönlich -
kerten begrüßt wurde . Stojadinowitsch war von dem
bulgarrschen Ministerpräsidenten K j o sse iwan o ff be¬
gleitet , der ihm bis Philippopel cntgegengefahren war . Ver¬
tretern erklärte Stojadinowitsch , daß er in Kürze der
bulgarischen Regierung einen offiziellen Staatsbesuch ab¬
statten werde , dessen Zeitpunkt noch nicht festgelegt sei .

Der Führer dankt den scheidenden
Generalen .

Anerkennung für hervorragende Dienste .

,
Berlin , 1 . März . Der Führer und Reichskanzler hat den

aus Grund der Anordnungen vom 4 . Februar am 28 . Febr .
^ 59 -ltolCfcc,Len ■Generalen in herzlich gehaltenen Dank¬
schreiben noch einmal seine Anerkennung für die der Wehr¬
macht geleisteten hervorragenden Dienste ausqe -
sprochen . Gleichzeitig hat er ihnen sein Bild miteiqen -
handrger Unterschrift überreichen lasten .

Kurze Umschau .
Am Dienstag versammelten sich die Leiter der Reichs -

propagandaamter zu ihrer monatlichen Tagung . Im Mittel -
punkt der Tagung stand eine Rede des Reichs -
Ministers Dr . Goebbels .

w

+
Der deutsche Student Hildebrand , der in den

Vergen um Peking geologische Studien machte , wurde am

« ^ ^ ^ Mbrgen zusammen mit sechs Chinesen von
entfuhrt . Die Banditen werden von Poli¬

zei verfolgt . Hildebrand soll wohlauf sein .
4 -

Jn ” ! e 11 c_ n Besprechungen zwischen
Flotten,achverstandlgen Erotzbritanniens , der Ver .
Staaten und Frankreichs zur Vorbereitung
erner Konsultation über die Anwendung der soge -
Vooß1^ 11 Eileitklauiel des Londoner Flottenvertrages von
1Mb begannen , rote vorgesehen , am Dienstagnachmittag im
englischen Außen amt .

Der Bruder des Generalissimus Franco , Nicolas
Franco Baharnonde , ist zum „ besonderen Agenten " der natio -
nalspanischen Regierung in L i s s a o o n und Miguel d e

• u ? u r r o zum Außerordentlichen Eesairdten und Bevoll -
machttgten Minister in Wien ernannt wurden . Der natio¬
nalspanische Staatsanzeiger veröffentlicht die Ernennung
von drei Agenten der Franco - Regierung in
Glasgow , Newcastle unb Southamton .

Warschau über den Priestermord entsetzt .
Demonstrationen vor der Sowietbotschaft .

Warschau , 2 . März . ( Funkmeldung .) Die feine fom -
Aori )tott " u dem Pfarrer Streich mfiuBonbet Posen hat weiten Kreisen des volnischen Volkes diebisher an die Größe der bolschewistischen Gefahr nichtglauben wollten , die Augen geöffnet . In Warschau führte

n
& c Empörung der Bevölkerung zu einer

Kundgebung , . vor der Sowretbotschaft inderen Verlauf emtge Fensterscheiben eingeschlagen wurden .
„ LanVmen » R der gemeinen kommunistischen

Ea .
tat an dem katholischen Geistlichen in Lubon beiPosen wurden 30 Kommunisten verhaftet , die

an dem Verbrechen beteiligt sind . Aus der bisherigen Unter »
Mung geht klar hervor , daß es sich bei dem kommunistischen
Mordanschlag tn der Kirche um ein von langer Hand
an

r e 11 e f e s Verbrechen handelt . Wie mehrere
Warschauer Blatter melden , hatten die Luboner Kom -
mumsten am Vortage die Ermordung des Geistlichen
Streich sowie die eines zweiten Geistlichen beschlossen . Der
Mörder war durch das Los bestimmt worden .

Goldenes Ehrenzeichen für Trotha .
Glückwünsche des Führers zu seinem 70 . Geburtstag .
Berlin , 1 März . Der Stellvertreter des

8ubrers stattete , wie die NSK . meldet , am Dienstag -
Vizeadmiral von Trotha aus Anlaß seinescO Geburtstages einen Besuch ab , um dem verdienten Sol -

I und nationalen Vorkämpfer die Glückwünsche des
F u h r e r s und der NSDAP , zu überbringen .

_ „ ;
verband mit diesen Glückwünschen die ll b e r -

wgHy de ? E o l den e n Ehrenzeichens der
mit doch der Führer den Vizeadmiral von Trotha"

^ T ^ j^ lgung seines unermüdlichen Einsatzes für die" st^ " " ^ ^ ^ allstische Bewegung und das neue Reich aus -
zeichnete . ’

besondere Ge b u rt s ta g s g a b e des Führers

M e ? h
Heg dem Jubilar außerdem einen

C5 ^ eM = äßa8e „ .
„ . .. Z ^ chdcm am Dienstag Reichsminister Rudolf Heß die

'
m ? CS

* Führers überbracht hatte , erschienen
"

als
offizielle Eebuttstagsgratulanien der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Generaladmiral Roeder , als Vertreter derSA . Obergruppenführer von Jagow , Briqadeführer

m a " ber die Grüße der Auslandsorganisation , Gau -
überbrachte und dann der Iugendführer

Lf? Deutschen Reiches , Baldur von Schi rach , der dem
6ie berzlichsten Glückwünsche der

^s,̂
!chen,Iugend aussprach , und ihm die Goldene HI .- Nadel

überreichte . Als Vertreter des Reichsleiters Rosenberggratulierte Reichsamtsleiter Gesandter Daitz . Neben zahl -

in
Glückwünschen erhielt Vizeadmiral von Trotha^" .. . .̂ tzuchen Worten gehaltene Telegramme von SDHnifter »

Ne1^ ^ ^ " ^ ° lfeldmarschall Hermann Goring und
Reichsminister Dr . F r i ck.

Der Hote l it reik rn Nizza hat sich verschärft . Bis -
yer wurden 10,Hotels von den Streikenden besetzt , darunter
auch das Hotel „ d '

Angleterre "
, in dem König Gustav

v on Sch roeben abgestiegen ist . Die Präfektur und die
Direktion des Hotels haben Maßnahmen getroffen , damit der
Komg unter dem Streik nicht zu leiden fat .

größten Ruhm zu finden . Aber auch in sich hat sie eine Ein -
gett zu bilden . Flieger , Flakkanonen und Funker
sind unlöslich miteinander verbunden . Auch hier wünsche ich

• x , “ treiltcI sich über den anderen erhebt . Nur der
$LC ।*2 / e t*■? Block gibt jene Wucht , die notwendig
ist . Darüber hinaus muß sich jeder einzelne klar und bewußt
sein , dag in dieser neuen deutschen Luftwaffe nicht ein
Friedensparade -Instrument geschaffen wurde , sondern das
1 e Ä11 e 9 s i n jt r u m c n t , das wir auszubilden ver -

mochten .
aIs Deutsche , wenn wir als Menschen

tetdenschastlich den Frieden wünschen , so sind wir als Sol -
der lungsten Waffe jederzeit bereit , dem Führer und

Tvt öst . beweisen , datz seine Luftwaffe allen Gegnern
zum Trotz unüberwindlich ist .

Diplomatische Aktivität Polens .
Außenminister Beck besucht auch Stockholm und Reval .

„ . i
^^ idjau , 1 . März . Der polnische Außenminister Beck®

* bemnachst an Bord eines polnischen Kriegsschiffes
biAn/ufe ? 0

~m ? nb anschlietzeiü ) nach Reval begeben , um
J e^ te.n ^ bre erfolgten Besuche des schwedischen und

estnischen Äugenmimsters zu erwidern .

Stalins neues Blutgericht .

( Fortsetzung von Seite 1 .)
von Verhaftungen und Entsetzungen im Rat der Volkskom -

beweisen . Sowohl für den zu erwartenden Prozeß , als
bie nervöse , im Kreml herrschende Stimmung , ist es

dag sogar die Ärzte des Kreml -Krankenhauses dem
Znr !

ets.
werdenden Misstrauen des roten Diktators zum

'
m

*1' b
.aB bie engste persönliche UmgebungStalms Verrat und Mordanschlage gewittert werden

Ebenfalls nur als ein Ausfluß dieser Krise zu betrachten
ist die gegen die Angeklagten erhobene Anschuldigung , siehatten beabsichtigt die Sowjetunion territorial zu zerstückeln ,o . h ., sie hatten darauf hmgearbeltet , daß wichtige Eebiets -

rs. - 8crci : ' i ( wurden . So unsinnig einerseits diese An -
chuldigung gerade den angetlagten Personen gegenüber ist , so

zanberer | etts doch fest , datz in vielen Teilstaaten der
« olvietuniom trotz rigorosester Unterdrückungsmatznahmen , die
nationalen Strömungen immer mehr anwachsen . Dies trifft
keineswegs nur auf die Ukraine zu , die erst neuerdings

'te
.

Ernennung Chruschtschows zum Sekretär der
ukrainischen Parteiorganisation einen neuen Aufpasser aus der
Zentrale erhalten hat . Es ist im Gegenteil von größter
symptomatischer Bedeutung , daß in der sowjetamtlichen Mit -
terlung über den Prozeß ganz offen auch von der beabsichtigten
Abtrennung Weißrußlands . der mittelasiatischen Sowjet -
republiken Georgiens Aserbeidschans , der fernöstlichen Küsten¬
gebiete und in Bausch und Bogen von dem geplanten Sturz< er Sowietreglerung die Rede ist . So wenig nämlich den an »
geklagten hohen Funktionären derartige Absichten auch zuzu¬trauen sein mögen , so deutlich hat es sich doch seit geraumer

| 09a ? ^ ? ben eigenen Mitteilungen der Sowjetpresse et »
^aB Wunsche offenbar in den Herzen von Mil¬

lionen von Burgern der Sowjetunion sich immer stärker regen .
fl) in

Der Zweck des neuen Prozesses soll es augenscheinlich
jein, , oer sich überall tin Lande hemerkbar machenden O p p o -

u durch erneuten und verstärkten Terror entgegenzu -
den

, Anwillen von den wahren Schuldigen abzulenken ,und tn diesem Sinne durfte der 2 . März nur den Auftakt zuweiteren g . errormaßnahmen und - prozesien bilden . Es mag
erinnert werden , daß eine ganze Anzahl weiterer hoher

Funktionäre in der letzten Zeit verschwunden fst , ohne datzman bisher über ihr Schicksal etwas hat erfahren können . Zu
wncn gehören Persönlichkeiten wie Meshlauk , Rudsutak und

Amh sie werden sicherlich , zu einer größeren Gruppe
ip8 ‘ “ M .

| A ? kten und der Medizin , der jungen Luftfahrt den Schatz
ihrer Erfahrungen zur Verfügung stellen . Durch ihre Zu¬
sammensetzung und Arbeitsweise wird diese junge Akademie
zwangskauslg auch zur Ausw -chl unseres in führende Stel¬
lungen zu berufenden Nachwuchses beizutragen vermögen .

w »
^ grüöe mit Freude und Genugtuung , daß hieserAkademie , aber auch der Lilienthal - Eesellschaft für Luftfahrt -

wrschung , ausländische Wissenschaftler und
^ -^

" ^ keure von hohem Ruf als korrespon -
b i e renb e Mitglieder beigetreten sind .

rx ,
ut denn diese Akademie dazu berufen , den Wissen -

MUstler und den Konstrukteur von seinem einseitigenei r » e it sfe ld e in bie weiten Gebiete mobeiner geistiger
Arbeit h i n a u s Z ufü hren unb dazu beizutragen , daß sichbeide

p -erle im Wechsel der Zeiten stets von neuem gegen¬seitig befruchten .
ö ö

Die nächste öffentliche Sitzung der Akademie fi
lommenben Juni statt . Sie wird dem Gedenk

Die Entwicklung des Motorenbaues
und der Flugleistungen .

Berlin , 1 . März . Die Deutsche Akademie der Luft¬
fahrtforschung , die trotz ihres knapp zweijährigen Be¬
stehens bereits große Erfolge auf ihrem Arbeitsgebiet ,
Luftfahrtwisienschaft und - technik , verzeichnen kann , ge¬
dachte in einer Festsitzung am Dienstagabend , ebenso
wie es am Mittag bereits die Luftwaffe getan hatte ,
des Jahrestages der Freiheit der deutschen Luftfahrt .
Reichsminister der Luftfahrt , Eeneralfeldmarschall
Hermann Göring , hielt eine Ansprache , in der er
u . a . ausführte :

Der heutige Vormittag war der Erinnerung an jenen
1 . März des Jahres 1935 geweiht , an dem die deutsche Luft¬
waffe , die der Kriegsausgang zerschlug , zur Auferstehung ge¬
langte . Dieser Tag bleibt für die ganze deutsche Luftfahrt
ein bedeutsamer Wendepunkt , der auch in den Annalen der
Geschichte unseres VoKes für immer unvergeffen bleiben roll ,
dieser,Tag , an dem der Führer den Befehl zur Bildung einer
selbständigen deutschen Luftwaffe gab , die neben
dem , Heer und bei Kriegsmarine die Grenzen unseres heiligen
deutschen Vaterlandes zu verteidigen berufen ist .

Für die Neugefta11una unserer Luftfahrt¬
technik fehlten uns bei der Machtübernahme die notwen¬
digen Ausgangspunkte . Nur Ungeniigenbes war in Forschung
und Lehre hier , vorhanben . Die Luftfahrtinbustrie war auf
bas äußerste geschwächt . Ich erkannte damals , daß hier nur
ein völliger Neuaufbau zum Erfolge führen konnte .

2n fünf Jahren haben wir eine Industrie ge¬
schaffen , bie an Leistungsfähigkeit und schöpferischen Wer¬
ten gleichberechtigt neben die neue Luftwaffe getreten ist unb
bte heute durch ihre schöpferischen Leistungen bie Achtung und l
Bewunderung ber ganzen Welt besitzt .

Eine große unb moberne Luftfahrtforschung be¬
findet sich heute im Aufbau , eine in sich geschlossene Luft -
l " v r t w i s s e n s ch a f t , die in verhältnismäßig kurzer Zeit
entstand , den Stand der hierin führenden Großmächte einge -
hc . t und mit ihnen auf allen wichtigen Gebieten den Kampf
um die beste Leistung ausgenommen hat .

5 ü n f Reichsan st alten für bie technische I
Forschung der Luftfahrt und eine Anstalt für bte
L Forschung ftnb im Bereich ber I
Suftfafirt tm abgelaufenen Zeitabschnitt neu errichtet ober
aus Vorhandenem heraus neugestaltet worben .

nuiRerorbentIitf )en materiellen Verbesserungen bes
technischen Werkzeuges allein konnten nicht genügen , um bie I
tm Zeitpunkt ber Machtergreifung bestehende furchtbare
Unterkegenheit der Luftfahrt schnell auszugleichen . Es galt
tm Interesse des allgemeinen Fortschrittes auch , bie Luft - I
fahrt technik unb bie Wissenschaft im gei -
Ittgen Sinne zu unterbauen . Dem dienten sechs im
heutigen Wisienschaftsleben in dieser Geschlossenheit neuartige
Maßnahmen :

n Erstens : Die technische Aufgabenstellung an alle mit
Luftfahrtforfchung irgendwo beschäftigten Stellen wurde ein¬
heitlich der Leitung einer besonderen Abteilung im technischen I
Amt des Relchsluftfahrtministeriums unterstellt , bie gleich -
letttg barur zu sorgen hat , baß alle Bauvorhaben und bie ge = I
fomte M l 11 el Verteilung ben gegenwärtigen unb zu -
kunftigen technischen Bedürfnissen der Gesamtluftfahrt ent - I
spricht .

Zweitens : Die Lebens - unb Arbeitsbedingungen des
Personals wurden dem Leben ber Technik und Wissenschaft
andernorts geltenden Grundsätzen angepaßt . Die Schaffung
beionderer Forfchungsprofessuren war hier ein
wichtiger Schritt .

, , - Drittens : Mit dem Herrn Reichsminister für Wissen¬
schaft , Erzichung und Volksbildung wurden frühzeitig Maß¬
nahmen verabredet , bie bie Heranbildung des et »

v - 1V ? e. ,n, Nachwuchses für die Luftfahrtindustrie
,ie technische Forschung sicherstellen sollen . Denn ohne

o,1. ; *;
1

«. */ !!.8 . ,6le^ Nachwuchses gerät bie ganze deutsche
T ^ kkssihrttechnik unb der Absatz ihrer äußerst vielseitigen Er -
er,l?2fc1Be

' zwangsläufig in schwerste Gefahr . Es würbe ber
Ausbau umfaffenber Lehreinrichtungen in Berlin ,
Braunschweig und Stuttgart schon früh vorgesehen .

, . ' ’ : er .t £ns _- 3 )as vor ber nationalen Erhebung zersplitterte

.Ln̂ hOUr - . technisch - wissenschaftliche Berichtswesenwurde Mr d ^ Luftfahrt im ganzen Reiche zusammengefaßt
. ^ ter Aufrechterhaltung der Werte individueller Ar -

be,r. Wissenschaft — von da ab nach einheit¬
lichen Eestchtspunkten geleitet .

« ,,Äeitü den Wissenschaftler in bet For -
schungsanftalt mit bem Konstrukteur im 3iti >u |trieroert
lUjammenzubringen , um beide wiederum mit dem Ossi -
ziers - und -ongenieurforps der Luftwaffe im Austausch oer
Meinungen zu verbinden , ferner um auch außenstehenden
Wisienszweigen , rote etwa dem Naturwissenschaftler , bem
Mathematiker , dem Arzt , dem Meteorologen , besonbers auch

-?nrir * rVnJereti .
deutschen Jugend Gelegenheit zu geben ,am Fottfchritt der deutschen Luftfahrt mitzuwirken , wurde

wir die Bildung der Lilienthal - Gefell -
' u

vZ * klahrtforschung angeordnet . In ihr
k»ie vielseitigen Zweige unseres modernen

^ irH * » ; Zxlt«:
9ei ^ ein |S-ni ^ Arbeit mit dem einzigen Zweck , dem

FvrtsKritt bei der Eroberung ber Lust zu dienen ,
« ■. „ v ^ ens : Durch die Bildung

'
der Deutschen

nunm ^ erDiIJ der Luftfahrtforschung , die durch ben Führet vor

tum unL «^
3 ^ re

.
n » « genommen wurde , soll bas Führer -

meffisam LuTtfahrtwiffenschaft und - technik ge -

® emeintl u
^ hrertum ber Luftwaffe zu geistiger

blemen ^ ^ Eastsarbeit an ben weitreichenden Pro -

roetben
° et "

ezwingung bes Luftmeeres zusammengeführt

allaeme ' nen
!Cr *oIIen ° uch führende Vertreter der« »9 n Wlsfenschaften , insbesondere bet Naturwissen -

Rr . 51 . Seite 3 .
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Zugleich wurde die Zahl der Schauspieler -Tbeater -
ie Führung also durch den ausübenden Künstler ,

mehr brauchen .
'

uns dies schreckhaft zum Bewußtsein . Von nun an heißt es
eisern arbeiten und sparen !

leitet , die
vermehrt .

Seite 4 . Sir . 51 .

H . B . Gabriele d ' Annunzio wurde am 12 . März 1863 in
Francaville a Mare geboren . Sein Geburtshaus ist seit
1926 italienischer Nationalbesitz . D ' Annunzio ist eine der
interessanteren Gestalten der modernen italienischen Lite¬
ratur . Auch der umstrittensten . Mussolini veranlaßte 1928
eine Gesamtausgabe seiner etwa 80 Werke , der Vatikan setzte
das Eesamtwerk auf den Index . Er hat mit seinen Werken
ebenso Weltgeltung , wie er als Patriot ein geistiger Führer
des italienischen Nationalismus geworden ist . Sein Name
war in aller Munde , als er im Weltkrieg den Flug über
Wien ausführte , und sein Handstreich gegen Fiume und
dessen Annexion für Italien verknüpft seinen Namen mit
der Geschichte . Der Dichter d ' Annunzio zeigte sich schon in
einem Bändchen Lyrik , die der Fünfzehnjährige verausgab .

Die Anregung zu dieser Maßnahme ging vorn General¬
intendanten Eugen Klöpfer aus . Sie bezweckt durch ihre
Dezentralisation jene Initiative und Eigenprägung , die eine
Grundforderung des Nationalsozialismus darstellt : die Per¬
sönlichkeit als führende Kraft . Ziel aller derartiger Be¬
strebungen ist das eigene Gesicht des Theaters , das
Wunschbild jedes strebsamen Tbeaterbeflissenen ist . Die
Berliner Theaterbriefe des „ W . T .

" zeigen immer erneut ,
wie weit dies in der Reichshauptftadt schon verwirklicht
wurde . Zugleich wurde die Zahl der Schauspieler - Theater -

Neuordnung im Berliner

Theaterwesen .

Berlin , 2 . März . Am 1 . März schied das Theater am
Nollendorfplatz aus dem Verband der Volksbühne aus . Mit
der selbständigen Leitung des Theaters am Nollendorfplatz
hat Reichsminifter Dr . Goebbels den Staatsschausvieler
Harald Paulsen beauftragt . Gleichzeitig hat Reichs¬
minister Dr . Goebbels den Staatsschausvieler Heinrich
George mit der Leitung des Schillertheaters beauftragt .

* Ein Knopf macht sich selbständig . Als Schiller in
der Karlsschule war . durften die Schüler am Sonntag die
Weste nut mit drei Knöpfen schließen , damit das Jabot breit
herausstehe . In der Woche wrederum mußten ste vier
Knüpfe an der Weste schließen . War nun ein Stutzer unter
den jungen Leuten , so knöpfte er auch an den Schultagen
nur drei Knöpfe zu . Einmal hatte sich Schillers Nebenmann
des Vergehens schuldig gemacht und bekam seinen Rüffel .
„ Der Knopf ist zufällig aufgesprungen

"
, entschuldigte er sich .

Am anderen Tage war Sonntag . Schiller hatte gedichtet ,
dachte nicht an die soldatischen Vorschriften und kam mit
geschlosiener Weste zur Parade . Der Hauptmann machte ein
finsteres Gesicht . „ Schiller !" „ yerr Hauptmann ? "

„ Was
ist heute für ein Täg ? "

„ Hm . . . Sonntag .“ „ Mit wieviel
Knöpf

'
ist das Eilet am Sonntag geschloßen ? "

„ Hm . . .
mit drei .

"
„ Wieviel hat Er zu ? "

„ Ich ? . . . eins — zwei —
drei — vier .

"
„ Wie kommt bas ? “

„ Ah . . .
’s ischt mir einer

zugesprunge !"

* Kaut auf Freiersfüßeu . Kaut , den mau sich eigent¬
lich nur als Junggesellen vorstellen kam », hat einmal einem
Freunde selbst erzählt , daß er in jüngeren Jahren durchaus
die Absicht gehabt habe , tu heiraten , daß aber „ bei näherer
Ansicht das Gleißende sehr geschwunden sei , das heißt , daß
er eine feiner w ^ ' hige weiblrche Seele nicht gefunden habe ."

Nachdem er Pr -qessor geworden , hat Kamt noch zweimal Ehe¬
pläne gehabt . Das ein « Mal war es eine schöne Witwe , die
zu Besuch nach Königsberg kam , das andere Mal ein
hübsches westfälisches Mädchen , die Eesellschasterin einer
adeligen Dame . Beide Male verpaßte er den richtigen
Moment . „ Da ich eine Frau brauchen konnte " erklätte er
selbst als Fünfundsiebzigjähriger , „ konnte ich keine er -
“ “ “ “ “ * "

iren ko « M konnte ich | * w

Sie offenbarte Bereits die Wesensart des großen Lyrikers
und Odendichters , die sich allmählich zu unübertrefflicher
Meisterschaft entwickelte : starke , glühende Sinnlichkeit , ein
an Nietzsche gemahnendes llbermenschentum und ein seltsames
Gemisch von unverfälschtem Naturalismus mit einem schwer
zugänglichen Symbolismus . Später artete feine Sprache in
der ständigen Suche nach dem Außergewöhnlichen leicht ins
Spielerische aus . Auch als Dramatiker war d ' Annunzio er¬
folgreich . Er fand in Eleonora Düse die kongeniale Inter¬
pretin seiner Hauptwerke „ La Eioconda “ und „ La figlia di
Jorio "

. Sie verdanken der Schauspielerin einen Teil ihres
Weltruhms . 1928 erhob er . als er in seinem Freilichttheater
bei Eardone letztgenanntes Werk ( Das Töchterlein des
Sairus ) aufführte , 1000 Lire pro Eintrittskarte . In seinem
Roman „ 21 fuoco " ( Das Feuer ) hat er übrigens sein Ver¬
hältnis zur Düse idealisiert . Er war auch der erste , der in
einem Roman ( 1910 ) das Dichten fliegerisch gestaltet bat .
Gefeiert wurde er in Italien besonders , als er 1912 in be¬
geisterten Kriegshymnen die Eroberung Trivolitaniens durch
Italien besang . Garibaldi war sein politischer Jdealbeld .
1924 wurde d ' Annuncio zum Grafen von Fiume , und bald
darauf zum Fürsten von Monteveroso ernannt .

Gabriele d Annunno f »

Rom , 2 . März . Der bekannte italienische Dichter
Gabriele d ' Annuncio ist im Alter von 75 Jahren in
Sardone am Gardasee , wo er in den letzten 15 Jahren
in Zurückgezogenheit gelebt und gearbeitet hat , am
Dienstagabend an einem Eehirnkchlag gestorben .

Der Dichter wurde am Dienstag gegen 18 Uhr in seinem
Arbeitszimmer von einem leichten Unwohlsein befallen , das
jedoch schnell vorbeizugehen schien , so daß er sich wieder an
seinen Schreibtisch begab und mit seiner Arbeit fortfahren
wollte . Kurz nach 20 Uhr trat dann jedoch ein Eebirnschlag
ein , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Die Leiche
des Dichters ist in der Uniform eines Generals der Luftwaffe
in seiner Villa aufgebahrt worden . Die Nachricht von dem
Tode des Dichter - Soldaten bat in ganz Italien allgemeine
Trauer hervorgerufen . Musiolini , den enge persönliche
Freundschaft mit dem Dichter verband , hatte d ' Annunzio
noch im vergangenen Herbst durch Ernennung zum Präsiden¬
ten der Königlich Italienischen Akademie der Wissenschaften
als Nachfolger Marconis eine besondere Ehrung erwiesen .

Für Dichter Gabriele d ' Annunzio wurde ein Staats¬
begräbnis angeordnet . Der italienische Regierungschef
Mussolini hat sich in Begleitung des Außenministers Graf
Eiano und zahlreicher führender Männer des Faschismus
nach Eardone begeben , um an der feierlichen Beisetzung
teilzunehmen .

Man kann nicht immerfort Feste feiern . Auch der rauhe
Alltag verlangt wieder feine Rechte , die sauren Wochen
treten unerbittlich in den Vordergrund . Es gibt manchen ,
der in der letzten Zeit ein bißchen über seine Verhältnisse
gelebt hat . Vielleicht hat man sogar schon einen Vorschuß
auf das Märzgehalt genommen , vielleicht hat man , da Fast¬
nacht glücklicherweise gerade auf den Ersten fiel , schon ein
erhebliches Loch in die Kasse gerissen . Am Aschermittwoch ,
wo alle Freuden der Faschingszeit verrauscht sind , kommt
uns dies schreckhaft

— Eine Bereicherung der Wilhelmstraße . Vor rund
sieben Wochen wurde d̂as ehemalige Caf « „ Europa

"
auf der

Wilhelmstraße geschloffen , und pünktlich , wie es vom
Herrn Labriola vorausgesehen war , wurde am ge |
Dienstag das Cafe , das wieder den Namen Park - ^ . ^ , °
fühtt , eröffnet . Es hat eine völlige Umwandlung erfahren
und bereits die neugestaltete Fassade fügt sich sehr gut in
den Rahmen der Wilhelmstraße ein . 2m 2nnem des Raumes
ist alles auf einen Hellen , lichten Ton abgestimmt . Bequeme
Bestuhlung ladet zu frohem Verweilen ein . Das Konzert¬
podium ist nach der Neugestaltung auf die Längsseite des
Raumes gerückt worden , wodurch jedem Besucher eine gute
Sicht möglich ist . Der früher mit mächtigen , in zwei Reihen
angeordneten Säulen bestandene Raum ist kaum wieder¬
zuerkennen , nachdem zwei Säulen herausgenommen ,
bzw . durch Eisenträger ersetzt wurden , die durch ihre
moderne Verkleidung aus Glas und Leuchtröhren zu einem
Schmuckstück der © aftitätte geworden sind . Unermündlich
waren zahlreiche Wiesbadener Handwerksbetriebe mit
Meister , Gesellen und Lehrlingen tätig , um die Arbeit zur
festgesetzten Zeit zu beenden . Regieru

'
ngsbaumeister E ö r z,

der die Entwürfe gefertigt und die Bauleitung in Händen
hatte , übergab am Dienstagvormittag in Gegenwart von
Vertretern der Öffentlichkeit dem Betriebsführer Labriola
den schönen Bau zugleich auch im Namen des Mitarchitekten
Flick , Frankfutt a . M . Am Nachmittag setzte bereits
starker Zustrom zu der neuen Gaststätte ein , die im Interesse
der Weltkurstadt zu begrüßen ist und zu einer wesentlichen
Bereicherung der Wilhelmstraße beiträgt .

— Kostümfest zum Faschingsende . Der Fastnachtdienstack
ist der traditionelle Maskenfesttaa folgender Wiesbadener
Klubs : Wiesbadener Golf -Klub ( E .V . ) , Wiesbadener Reii -
und Fahr - Klub ( E . V . ) , Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klub ( E . V .) . Zum 10 . Male wurde dieses Kostümfest in
Verbindung mit der Städtischen Kurverwaltung gefeiert .
Man hatte ihm das Motto gegeben : „ RundumdieWelt
in 10 Stunden "

. 2n der Wandelhalle auf dem „ Flug¬
platz

"
stand ein zweisitziger Doppeldecker zum Start bereit ,

um mit uns eine phantastische Luftreise durchzuführen . 2m
Geiste ließen sich die Besucher in die verschiedensten Teile der
Welt versetzen . Man konnte eine „ Mondnacht in Hawai

"
miterleben , „ Im Schatten der Sphinx “

perlenden Wein
schlürfen , „ Am Fuße des Fujijama “ oder „ Auf dem Dach¬
garten , The -Waldorf - Astoria -Hotel New Pork

"
tanzen , tanzen

und wieder tanzen . Die Ausschmückung der einzelnen Säle
war diesmal besonders wirkungsvoll , wir wollen besonders
den Weinsaal hervorheben , den man mit blauen Vorhängen
bespannt hatte , von denen sich riesige Wolkenkratzer abhoben .
Das Fest war stark besucht und im Verlaufe des Abends
wurde die Stimmung faschingsgemäß recht lebhaft . Be¬
sonders stimmungsfördernd war vor allem die Polonäse , die
auch gefilmt wurde , und bei der sogleich 15 der schönsten
und originellsten Masken mit einer Auszeichnung bedacht
wurden . Dazwischen steppten Ria und Egon Bier gemein¬
sam mit ihrer Schülerin Kochhan ( die , nebenbei bemerkt ,
für den Film von der Tobis verpflichtet wurde ) . 2hre Dar¬
bietungen wurden mit Freuden aufgenommen und gebührend
gewürdigt . 2m Laufe des Abends lockerte sich das gesell¬
schaftliche Bild mehr und mehr auf . Man wanderte von
einem Saal zum anderen , besuchte hier und da Bekannte und
landete schließlich in der sehr echt wirkenden Känguruh - Bar ,
in der man auf Kisten und Bierfässern handfeste Getränke
zu sich nehmen konnte . Es war recht früh am Aschermittwoch ,
als die letzten der Festbesucher — nicht ohne vorher noch ein¬
mal einem Lass der Wilhelmstraße einen Besuch abzustatten
— nach Hause roanberten . Die „ gute Laune selbst

“ war bei
bem Fest zu East . Was wollte man mehr ?

— Heute Morgen wollte ich ein Elas Bier trinken . So
um 7 Uhr herum . Warum schmunzeln Sie ? Wenn Sie absolut
abends ihren Schoppen heben , so ist bas Ihre Sache . Ich
trinke abenbs in ben seltensten Fällen . Warum soll ich nicht
am Aschermittwochmorgen ein Glas Vier trinken wollen ?
Wollen ! Das ist bas richtige Wort . Denn ich konnte nicht . Wie
bitte ? Sie meinen . . . Irrtum , mein Lieber , fehlge ĉhossen .
Ich lag früh im Bett und habe geschlafen . Aber ich hatte
beute morgen einen regulären Bierdurst . Bitte sehr ! Aber

sämtliche Wirtschaften , an deren Tür ich heute morgen um
7 Uhr rüttelte , um 8 Uhr , um 9 Uhr — stellen Sie sich nur
meine Sehnsucht nach in Flüssigkeit umgesetztern Hopfen und
Malz vor — waren egalweg geschlossen . Eine Putzfrau sagte
halboerschlafen : „ Ei , ewe sin jo erst die letzte fortgegange und
de Werrt is enuff schlafe

“
. Das ist mir heute morgen passiert .

Ich hoffe , nach Geschäftsschluß in Wiesbaden ein Elas Bier
trinken zu können . I .

— 5m Park - Kabarett startete das gutgewählte März -

Programm am Dienstag mit dem Ausklang der Fastnacht .
Hanns Vrockmann konferierte und wußte mit lustigen
Parodien , ausgezeichneten Typendarstellungen und Verwand -

lungseffekten , sowie dem Erzählen von gut pointierten Witzen
das zahlreiche Publikum aufs Beste zu unterhalten . Hervor¬
ragend vertreten ist der Tanz durch das internationale Tanz¬
paar „ Herley und Getaner , die mit tollen Wirbeln
und fabelhaften Sprüngen Schwung und Temperament zum
Ausdruck bringen und besonders in einem ungarischen
Akrobatik - Tanz ihr großes Können zeigten . „ Elfi
Lammers "

stept ihre Kombinationen mit Anmut und

Grazie . „ Silan o “
ist ein Fußball - Jongleur , der mit echten

„ Pflaumen
" arbeitet , und bem es nicht darauf ankommt , ein

halbes Dutzend und mehr davon auf einmal zu balancieren
ober zu fixieren und daneben noch ein paar Ringe zu drehen .
Besondere Aufmerksamkeit verdienen auch die „ Zw e i B e n z

"
,

deren Parterre -Akrobattk neue schwierige Tricks umfaßt und
mit dem „ Lebenden Propeller

"
, einem Salti - Wirbel auf

kleinstem Podium , einen effektvollen Höhepunkt findet . Die
Kapelle Albert Valdsiefen ergänzt mit ausgezeichneten
soliftischen Darbietungen bas Programm .

— Tausende von Staren über Wiesbaden . Die Stare
kommen meist Ende Februar von ihrem Winterflug , den der
Hauptteil nur immer bis Sübeutopa aus dehnt , zurück , und
bleiben bis tief in den Spätherbst in Deutschland . In Wies¬
baden sind zur Zeit Tausende von Staren eingetroffen , die

An diesem Tage erscheint uns alles grau , wenn wir

morgens an die Arbeit gehen , und alle Freuden des Lebens
scheinen gar so vergänglich . Aber dieses Gefühl verliett sich
bald . Wenn man erst wieder ein paar Stunden an seinem
Arbeitsplatz sitzt , zuerst noch mit brummendem Schädel , so
fühlt man es letzten Endes bald , welch Segen in der Arbeit

liegt . Was wären die frohen Feste , wenn sie nicht nur die
Krönung saurer Arbeitswochen wären ? Auf einmal erscheint
uns der Aschermittwoch in anderem Licht . Wir lieben ihn
fast . Weil er der Arbeit wieder das erste Recht einräumt .

shg .

Kriminalität vorwiegend außerhalb der HI .

Staatssekretär Freister über Rechtspflege und Jugend¬
erziehung .

Der Staatssekretär im Reichsjustizministerium , Di .
freister , leitet eine Reihe sachverständiger Stellung¬
nahmen über Rechtspflege und Jugenderziehung in der
sozialpolitischen Zeitschrift der deutschen Irgend „ Das junge
Deutschland " ein . Nachdem er die Mitarbeit in der Behütung
der Jugend durch die Rechtspflege , besonders die Jugend -
schutzkammern , geschildert hat , fügt er hinzu , behüten heiße
aber nicht etwa gouvernantenhaft denken . Zum Behüten ge¬
höre auch , der Jugend das rechte Matz von Gefahren und
Aufgaben zu laffen . Die Hitlerjugend habe es nicht nötig ,
Zeugen dafür aufzurufen , datz sie in ihren Reihen dafür
sorgt , das bestmögliche Instrument körperlicher , geistiger
und sittlicher Ertüchtigung der Jugend im Sinne des
Nationalsozialismus zu fein . Er könne aus feiner amtlichen
Tätigkeit feststellen , datz aus der Art und der Schärfe , wie
dort für Sauberkeit gesorgt werde , jeder deutsche Vater und
jede »deutsche Mutter die Gewißheit entnehmen könne , daß
ihr Junge und ihr Mädel bei der HI . bestmöglich erzogen
und ertüchtigt werde .

Der Staatssekretär nennt dann die vielfältigen Be¬
stimmungen der Rechtspflege der Jugend . Die Rechtspflege
ersetze , wenn es notwendig ist , den Vater und helfe der
Mutter . Der Rechtswahrer als Obervormund dürfe sich nicht
auf bürokratische Aufsicht beschränken . Er möge auch feine
Aufgabe nicht darin sehen , übertrieben den jungen werden¬
den Menschen , dem Vater und Mutter verlorengingen , zu
gängeln , ohne die übrigen Erziehungsfaktoren

'
zu

'
berück -

sichtigen . Möge er vor allem an des Führers Worte über die
HI . denken , und möge er nicht meinen , seine Aufgabe an der
Jugend sei eine Aktentischangelegenheit . Der Staatssekretär
erörtert hier noch den Gedanken der Personalunion von
Jugendstrafttchter und Vormundschaftsrichter . Die Jugend¬
strafe selbst sei das letzte Mittel .

Wir hätten eine Skala von Erziehungsmaßnahmen .
Dann erst kämen die Strafen . Der Vorschlag aus den Reihen
der H2 „ Gemeinschaftsheime und Kameradschaftsheime auch
solchen Erziehungsmaßnahmen dienstbar zu machen , sei ernst¬
licher und bereitwilligster Prüfung wert . Beim Aufbau des
neuen Jugendstrafrechtes werde man von der Justiz aus
hieran denken müssen . Was im übrigen die Jugend straf -
sachen an Belangt , so stelle ein amtlicher Bericht fest , daß die
Kriminalität vorwiegend bei denjenigen Jugendlichen zu
finden sei , die nicht der HI . angefjören . Den Vorschlag , vor
der letzten Notwendigkeit , dem Strafvollzug noch eine Schock¬
wirkung auf das Ehrgefühl eintreten zu lassen , rooBei man
an den Jugendarrest denke , nennt der Staatssekretär
beachtenswert als letzten Appell an die Ehre .

Fastnachts - Ausklänge .

Da liegt sie nun die Fassenacht
von einem Tag zur Streck '

gebracht ,
die Ros

'
, die gestern rot geglüht

ist heute schon verweltt , verblüht .
Vorbei ist all der Mummenschanz
vorbei Geflüster , Sana und Tanz :
Und mancher Traum der Fastnachtszeit
ist der Vergangenheit geweiht .

Die Tollttät hat ausregiert ,
wird in der Chronik nur geführt ,
des Pierrots luftig llberschäumen ,
des Maharadscha ' s kühnstes Träumen
und des Toreros stolze Pracht
sind nun zur Wirklichkeit erwacht .
Es hat der Sohn , es hat der Vater
' nen grauen Aschermittwochskater .

Und unser Petrus selbst bort droben
hat Taktgefühl , bas muß man loben ,
denn nur deshalb hüllt er in grau
heut ein des Himmels weiten Bau .
Doch wenn die Stimmung sich gehoben ,
wird schnell die Sonn dann vorgeschoben ,
und so gewiß , wie die uns wieder lacht ,
wird froh begrüßt : die kommend '

Faffenacht !

E . W .

Aschermittwoch !

Je fröhlicher man den Fasching gefeiert hat , je gründ¬
licher man noch die Fastnacht ausgekostet hat — umso er¬
nüchternder ist der Aschermittwoch . Man sieht an diesem
Morgen viele blaffe , ein wenig „ abgekämpfte

"
Gesichter , und

die Stimmung ist weit unter den Nullpunkt gesunken . Leute ,
die selbst zu Fastnacht hübsch solide auf den „ Federball "

,
das heißt zu Bett gegangen sind , können das natürlich nicht
Begreifen , und wenn sie morgens , munter und ausgeschlafen
wie alle Tage , den Fastnachtsleichen Begegnen , reizt sie das
Unwiderstehlich zum Lachen .

Nur wer selbst einmal eine tolle Fastnacht und den un -
ausbleiblichen Kater des Aschermittwochs erleBt hat , weiß ,
wie jämmerlich dem Menschen an diesem Tage zumute sein
kann . Irgend jemand hat einmal angeregt , daß Arbeitgeber ,
die auf das Wohl ihrer Gefolgschaft Bedacht sind , am Ascher¬
mittwoch jedem einen sauren Hering und eine Flasche Vier
an den Arbeitsplatz stellen sollten . Ein schöner Gedanke —
nur haben sich Bis jetzt , soviel ich weiß — wenige Chefs zu
dieser großzügigen Tat entschließen können .

Eines aber wissen sie alle , daß man am Aschermittwoch
manches Auge zudrücken muß . Wenn Fräulein Krüger , hastig
auf der Schreibmaschine tippend , in jeder Zeile zwei Tipp -

Sler macht , wenn der Lagerist , dem man einen Auftrag
t , den Abteilungsleiter blöde anstiert und absolut nicht

begreift , um was es geht — dann gibt es eben für dies alles
nur eine Erklärung : Aschermittwoch !
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vermutlich bald ihren Weg nach dem Norden des Landes
antreren . Vorerst versammeln sich Unzählige von den Tieren
auf den höchsten Punkten der Stadt und singen dort unter
lebhaften Bewegungen der Flügel und des Schwanzes . Dieser
Gesang ist zwar mehr eine Aneinanderreihung einzelner
Laute und von vielen schnarrenden Tönen unterbrochen ,
aber er wird von den munteren Tieren mit viel Lustigkeit
oorgetragen , so daß er recht ergötzlich wirkt . Bevor die
Dämmerung niedersinkt , so gegen 18 Uhr , versammeln sich
Tausende von Staren auf dem Eckgebäude : Luisenstratze /
Kirchaasfe ( Ehape ) , wo sie , wie das bei Staren üblich , vor
dem Schlafengehen nochmals einen längeren Gesangsvortrag
anstimmen . Die Stare leben gern sehr gesellig und schließen
sich sogar während der Brutzeit zu größeren und kleineren
Gesellschaften zusammen .

— Leistungswettkampf der Schulen in Kurzschrift und
Maschinenschreiben . Vom 5 . bis 8 . März findet in allen
öffentlichen Schulen , die Kurzschrift und Maschinenschreiben
betreiben , ein freiwilliger Leistungswettbewerb statt . Zum
ersten Male beteiligen sich in diesem Jahre auch die An -
fängerklaffen . Wie der Reichsberufswettkampf aller Werk¬
tätigen vorwärtsreißt und darüber hinaus den Weg zeigt ,
wie der Leistungswillige sich seinen Platz in der Volksgemein¬
schaft erkämpft , so wird auch der Schülerwettbewerb in Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben durch seine unbedingte Frei¬
willigkeit den Schülern der Oberklassen Gelegenheit
geben , ihren Fleiß

' und den Willen zur Leistung unter Be¬
weis zu stellen . Allen Schülern soll auch durch diesen Wett¬
kampf des NSLB . zum klaren Bewußtsein gebracht werden ,
daß nach wie vor der Wille zur Leistung und die Leistung
selbst mastgebend dafür ist , welchen Platz der einzelne in
unserer Volksgemeinschaft einnimmt Ohne Rücksicht auf
Lehrplansorderungen ist für jede Leistungsfähigkeit eine Teil¬
nahme am Wettkampf möglich . Es darf daher erwartet
werden , daß alle Kurzschrift und Maschinenschreiben be¬
treibenden Schüler diesem Wettbewerb einen vollen Erfolg
sichern .

,
— . Die Sonnenfleckentätigkeit . Die Sonnenbeobachtungen

der Wiesbadener Privat - Sternwarte an 18 Tagen im
^ ebruar zeigten wieder eine etwas gestiegene Fleckentätig -
kelt , da die Maßzahl sich gegenüber dem Januar mit 120 auf
1Ü4 vergrößerte . Die höchste Zahl trat dabei mit 206 am 16 .
bei 10 Gruppen und 106 Einzelflecken ein . die niedrigste lag
Mit . 85 bei 5 Gruppen und 35 Einzelflecken am 26 . Danach
ist tm Marz für die Zeit um den 14 . die stärkste Tätigkeit
anzunehmen .

— Wiesbadener Winddaten . Die selbsttätigen Dauer¬
aufzeichnungen der Winddaten bei der Wetterwarte der
Astronomischen Gesellschaft ergaben für den Februar eine
>urchschnrttliche Windstärke von 1,93 Meter in der Sekunde
gegenüber 2 .04 mps im Januar , während die durchschnitt -
rche Hocystgeschwindigkeit eines Tages 6 .28 gegen 7 .5 mps
m Vormonat betrug . Die größte Höchstgeschwindigkeit trat
im 1 . mit 11 .2 Meter mittlere rund 19 Meter Böen -

geschwindigkeit ein . Von allen Stunden des Februars hatten
42 % eine Windstärke kleiner als 1 mps , 18 % wiesen solche
zwischen 1 und 2 13 % zwischen 2 und 3 , 10 % zwischen
3 und 4 , 8 % zwischen 4 und 5 , 6 % zwischen 5 und 6 , 2 %
zwischen 6 und 7 und 1 % mehr als 7 .0 mps auf . Das tägliche
Maximum lag durchschnittlich zwischen 13 und 14,

'
das

Minimum zwischen 3 und 4 Uhr . Der Wind kam in 31 %
der Stunden aus nordöstlicher , 11 % aus südöstlicher , 24 %
aiis südwestlicher und in 19 % aus nordwestlicher Richtung .
Id % waren windstill .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit . Die photo¬
graphische Daueruberwachung des Wiesbadener Nacht -
himmels durch die hiesige Sternwarte hatte für den ab¬
gelaufenen Februar das Ergebnis , daß von 323 erfaßten
Nachtstunden 45 % klar waren gegen 18 % im Januar . Völlig
tlar waren 6 Nächte , 2 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % ,4

.26 . bis 50 % , 6 von 51 bis 75 % ,
"

3 von 76 bis 99 %
Völlig trüb waren 7 Nächte . Die klaren Stunden zeigten

zu 12 % schlechte 32 % mittlere und zu 56 % gute Durch¬
sichtigkeit der Lust .

— Wer übermäßig bohnert , kann für den Schaden haft¬
bar gemacht werden . Der an sich erfreuliche Reinlichkeitstrieb
wird gelegentlich , vor . allem in Treppenhäusern , für die
Passanten durch allzu starkes Bohnern zu einer erheblichen
© cfajr . -jn Dresden war aus diesem Grunde in einem
Miethaus ein Mieter schwer gestürzt und hatte sich ernste
Verletzungen zugezogen . Er leitete einen Prozeß gegen den
Hauseigentümer ein mit dem Erfolg , daß der Eigentümer
vom Oberlandesgericht Dresden verurteilt wurde , dem ver¬
unglückten Mieter den entstandenen und noch entstehenden
Schaden zu . ersetzen . Das Reichsgericht hat nun als oberste
Instanz ( IV 190/37 ) diese Entscheidung gebilligt und dabei
davon gesprochen , daß der Unfall darauf zurückginge , daß die

^ . reppe von einer Mieterin übermäßig gewachst und daher
sehr glatt war . Die Ersatzpflicht des Hauswirts ergibt sich
ugw , dem Reichsgericht aus dem Mietverhältnis unter Be¬
rücksichtigung der Schadensersatzpflicht des Vermieters bei
Fehlern der Mietsache . Ein Mitverschulden des Mieters war
nicht bärget an . Der Mieter hatte vielmehr unwiderlegt be -
hauptet , daß er vorsichtshalber das Treppengeländer zum
Festhalten benutzt habe und dennoch gefallen sei .

,
— Eilen bringt nichts Gutes . In einem Haufe der

Bahnhofstraße stürzte ein Austräger , der mit vielen Tüten
beladen war , infolge eines Fehltritts , die Flurtreppe hin -
unter . Der Mann zog sich starke Kopf - und Nasenverletzungen
zu . Außerdem . wurde der Inhalt der Tüten über die Treppe
gestreut . Hilfsbereite Hausbewohner bemühten sich um den
Verletzten und brachten ihn in ärztliche Behandlung .

„
—; Deutsches Theater Wiesbaden . In der am Sonntag ,6 . Marz , stattfindenden Aufführung der Oper „ Tann -

hauser "
singt Fran Kammersängerin Margarete Tesche¬

macher von der Staatsoper Dresden die Partie der
Elisabeth .

i
'

esbLöenVl '

ebriä ) .

. Faschinasende . Am gestrigen Fastnachtdienstag herrschte
roch einmal m sämtlichen Sälen närrisches Treiben . Die
■'.™ rte.r ’ wie auch die Sänger wiederholten ihre Masken -
' E m ihren Vereinslokalen . Wie alljährlich , so wurde auch
jestern der Faschingsdienstag zum „ Schnorren "

benutzt . Die

(Clanen
" e 6tlmmuns mar 3um Schluß noch recht aus -

aes Alter . Frau Katharina Gräf , geb . Braun
eimer Straße 4 , feiert heute ihren 75 . Geburtstag .« ertehrsunfall . An einem Rüdesheimer Personenkraft -

1 " m der Kasteler Straße der Reifen des
echten Vorderrads . Der Wagen kam ins Schleudern und
annte gegen einen Pfosten . Er wurde stark beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt .

! — Wiesbaden - Schierstem .

,
Satte sich am Montag fast ganz Schierstein

aach Mainz begeben , um dort Zeuge des närrischen Jubi -
8U roer .£en - ko war man gestern im Fischer -

.mtt mancherlei Allotria zum letztenmal
A ^ chem Jahre Prinz Karneval zu huldigen . Den ganzen

dw
. Tugend jur . sich in Anspruch und tollte

Srnfe ? * na4 öersensluft durch die Straßen . Aber auch die
l ’fsmat mit und allerlei vermummte Ee -

alte Schachteln tn der Mehrzabl , klooften schnorrendin die Haustüren . Laut schallte der Ruf Kreooel raus -

chne Äe ^
Dobem ^ "Eq^ 7 ; . Straßen . Ein Fastnachtdienstag>vne oie „ Dotzemer Musikanten mit ihren Hausmacher¬

Instrumenten wäre für unseren Stadtteil nicht mehr denk¬
bar . Sie kamen in rauhen Mengen , es sollen auch „ Fraa -
staner dabei gewesen sein . Sie vollführten einen Höllen¬
lärm , „ schee roar ’s nit , awwer laut "

. Trotzdem sind es gern
gesehene Gaste . Hoffentlich sind sie unter der Last der vielen
Geldstücke , auf dem Heimweg nicht zusammengebrochen .
Wends ging es bann zu ben Maskenbällen , hier „ Tgm .

"
, da

„ Nullacht '
. Auf welchem war es am schönsten ? Wie wogte

an biesem letzten Abend das „ Tivoli "
, toller Trubel herrschte

in allen Raumen , überall närrischer Jubel . Doch auch bei
den Turnern war allerhand gefällig . In allen anderen
Lokalitäten war selbstverständlich der Trubel nicht minder .
Sius lebem Winkel , aus jeder Ecke klangen die frohen
Schlerstemer Lieder , geschunkelt wurde die ganze Nacht . Erst
am frühen Morgen kam es zum langsamen Erwachen und
Besinnen . Betrüblich , gar nicht mehr fröhlich war das
Eeldbeutelwaschen , die Fastnacht ist jetzt wirklich vorbei , ihr
holden Narren . Helau !

^ — — — . Wiesbaden - Dotzheim .

_ Karneoalsausklang . Der Höhepunkt karnevalistischen
-irettens war am Fastnachtdienstag noch einmal deutlich zu
verspüren . Schon von frühmorgens an waren die Straßen
mit vermummten Gestalten belebt , die allerlei altmodische
Garnituren unbefinierbaren Charakters zur Schau trugen .
^>e toller solch eine vermummte Gestalt zurechtgemacht war ,
desto größeren „ Anhang

" hatte sie , denn die ebenso dekorier¬
ten kleinen . Narren und Närrinnen bildeten die stete Be¬
gleitung . Die ältesten , sorgfältig aufbewahrten Kleidungs -
>. ucke , Hute u | tD. aus allen vergangenen Moderichtungen
mutzten dazu herhalten , ihren Träger so „ lumpenmäßig " ioie
nur möglich darzustellen . Bei Bekannten heimste man fleißig
die knusperigen Fastnachtskreppel ein . Dieser Brauch besteht

Mo rutsche flrbeilssrontOM
^ b .- Esmsinscbsft „ Xrskt cturck , rrsucls ''̂ ^ MW
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulssnstr . 41, Fernspr .-Sammsl -Nr 59641Sprechstunden de » Krel . obm . nn «: Dienstag « u . Freitag . v. 16-18Uhj

Alm Donnerstag , den 3 . März . 20 .30 Uhr , Ortsobiniinner -
- ln

<trx
® aititätte „ Zill Lokomotive "

, Dotzheimer
Straße . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht .
Kreisfachabteilung „ Eisen und Metall " .
Am Donnerstag den 3 . März , 18 Uhr , Vertrauensratschulung
m der Gaststätte ,Westendhof "

. ( Arb .- Gemeinschaft IjRedner : Pg . Oskar Steiner .
Kreisfachabteilung „ Nahrung und Genuß "

.

flm ^ reitag . den 4 März , 18 Uhr , Vertrauensratschulung
in der Gaststätte „ Westendhof "

. Redner : Pg . Oskar Steiner .
Ortswaltuug W . - Südwest .
Am yreitaß . den 4 . März , 20 .30 Uhr , Amtswalterappell in
der Gaststätte „ Deutsch Eck ( Gambichler ) .

^ ^ ,^ ^ ^ ^ ? ^ bstelle des Berufswettkamvfes aller schaffenden
Um

’
aaen

^
r ^ ri65 Wiesbaden teilt folgendes mit ?

’ 6

^ teiAn<c ^ niennnen am Vermswettkamvf aller
Deutschen , die am 27 . Februar nichr zur sport -

nou - ü Aelstungsprufung angetreten sind , Gelegenheit zu
8ecn l/ „

" " ^ ?uholen , gibt die Führungsstelle am
6 Marz 19 3 8 , vormittags ,

Pflichtvrüfung
^ ® eIc0en6eit äur Erledigung der sportlichen

ai -? .
^ ^ ^ Ekamvfteilnehmer haben wie folgt anzutreten :

Eeburtsmhr 1922 und 1923 antreten um 9 .00 Uhr . .
^ urtsiabr 1920 und 1921 antreten um 9 .30 Uhr
SM

*

1

***

5 1916 antreten um 10 .00 llbr pebbelschule
Eeburtstahr 1915 bis 1912 antreten um 10 .30 llhrj Wiesbaden

irgend möglich , soll bereits im Svortzeug ( Trainings -
UBerfIPihun9 „etlhten «ver ? ern ' Selbstverständlich muß warme
Uvertleidung oder Mantel getragen werden . Für evtl Um «

Verfügung™ Wettkarnpfort stehen entsprechende Räume zur

Kreiswaltung .

in Dotzheim schon lange und wiederholt sich alljährlich aufs
neue

^
Um den Fastnachtsrummel vollständig zu machen ,

durchzogen den ganzen Tag über singende und musizierende
Narrengruppen die Straßen , manch einer , auf den man es
abgesehen hatte , wurde dabei gehörig gefoppt . Des Abends
ms in die späte Nacht hinein sah man noch einmal das bunte
-ötl 'b eines lustigen Karnevaltreibens . Der Männergesang -
vereiN ' -Sängerlust "

hielt in der „ Krone "
feinen all¬

jährlichen großen Lumpenball , bei dem cs allerhand zu
lachen und zu scherzen . gab und der Radlerklub 1902
batte ebenfalls einen solchen im „ Turnerheim "

arrangiert .
Dort tobte matt sich noch einmal richtig aus , nicht der fort -
schreitenden Zeit achtend , die den Karnevalsschlutz an -
kundlgte . Bis in die frühen Morgenstunden herrschte hier
eine ungezwungene Fröhlichkeit . Auch die übrigen Lokale
hatten Fastnachts - Hochbetrieb , und allerlei Unterhaltung
brachte den Besuchern einige vergnügte Stunden . Sogar die
Randsiedler vom Freudenberg ließen es sich nicht
nehmen , nachdem die Narrensitzung am Samstag so schön
verlief , am letzten Fastnachtstage mit einem wohlgelungenen
Lumpenabend den Kehraus zu machen . Der heutige Ascher¬
mittwoch gebietet ein „ stop

" allen närrischen Freuden — so
leid es vielen tun wird — aber einmal hat auch die schönste
närrische Freudenzeit ein Ende .

Altersjubilarin . Heute , Mittwoch , 2 . März , begeht Frau
Luise Heuer , Frauensteiner Str . 34 , ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg ,

Maskenbälle . Die beiden Gesangvereine „ Gemüth -
l i ch k e i t " und „ Konkordia " hielten am Samstagabend
gemeinsam im „ Kaisersaal

" einen Maskenball und am Diens¬
tagabend im „ Nassauer Hof

" einen Lumpenball ab . Es
herrschte eine rechte Fröhlichkeit , so daß sich alle Besucher aufs
befte wohlfühlten . Der Sonntag brachte , wie alljcchrlich ,
einen Kindermaskenball der Turngemeinde ,
der von vielen kleinen und großen Kindern besucht war . Die
am Schluffe verteilten Kreppeln mundeten allen vorzüglich .
—

. Am Montagabend herrschte überall ein großes Masken -
ireiben und in allen Gaststätten war Frohsinn und Humor
Trumpf .

, Hohes Alter . Frau Moritz B i b o , Ww ., Adolfstr . 9,
feiert am 3 . März ihren 75 . Geburtstag .

12 OVERSTOLZ
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W epst Anerkennung in Deutsch ! and ver -

W schaffte . Geschützt wie eine Kostbarkeit
F liegt diese Zigarette heute in einer fugen¬

dichten Packung , die ihren bewährten Ta¬
bak frisch und sein Aroma gefangenhält .

ER MäZEDONEN -

ZigäretteOVERSTOLZ ohne Mundstück
noch immer dieselbe Maze -

donen - Qualität wie vor einem . M
Jahrzehnt , als sie dem maze - M
dänischen Tabak überhaupt W
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Wiesbaden - Äambach

>4

Wiesbaden - Igstadt .

dereinst einmal als Wendepunkt und Markstein in der Ent -
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Mittwoch , den 9 . März 1938 , nachmitta

4 Uhr im grossen Saale des Kurhaus *

Wiesbaden .

Preise der Plätte : Saal numeriert S . 50 , unnumeriert 1 -

Galerie numeriert 2 . 00 , unnumeriert 1 . 00 .
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wicklungsaefchichte des deutschen Volkes vermerkt werden .
Danfbi

262 665 269997 277 036 279 671 337 223 .
1000 RM . : 24 062 64 064 64 947 66 233 86 554

86132 .
63 716 .
399 766 .
87179 153 354 186 040 214 515 .
149 818 190 265 192 207 199 929

it der Führer »
Heinrich Leis

Emil Jannings als Dorfrichter Adam .
( Tobis — K .)

widerfahren liehen . Zum andern tut das Ihre die saftige ,
frisch zuvackende Beobachtung , die in satten Farben , mit
breitbehaglichcm Humor gelungene Wiedergabe des Hinter¬
grundes . Unerhört echt ist der ganze Stil mit einer den
alten Niederländern eigenen derben Naturalistik und
Lebensfreude . Man meint oft geradezu , alte holländische
Genrebilder zu sehen in ihrer volkstümlichen Bewegtheit und
ihrem leuchtenden Braun . Ein paar bildmäßig wirksame ,
hübsche Einfälle fügt die Regie , so getreu sie sonst dem Vor¬
bild folgt , in das Spiel : Etwa mit dem llmwandern der
Figuren des Glockenspiels auf dem kleinen Kirchturm , an
deren Stelle zuletzt sehr witzig die Gestalten der Handlung
treten . Wesentlich mitentscheidend wird naürlich auch die
grasartige schauspielerische Leistung von Emil Jannings .
Sein Dorfrichter Adam ist wahrhaft das vollendete Urbild
dieser Rolle , ein fetter Genießer und ländlicher Don Juan ,
urwüchsig , plumv , dabei listig verschlagen und . wie es ihm
gutdünkt , bald schmeichelnd , väterlich oder dreist und brutal :
ein kleiner , von schlechtem Gewissen geplagter Tyrann , eine
meisterhafte tragikomische Studie . Ganz ausgezeichnete
Partner stehen ihm zur Seite , ihr wundervoll abgerundetes
Zusammenspiel macht den Film vollends zu darstellerischer
Spitzenleistung : Da ist der geschmeidige , liebenswürdig - glatte
Schreiber Licht Mar Gülstorffs , Keytzlers würdiger
und sympathischer Gerichtsrat , Angela Sallokers zarte
und schlichte Eve , die energische Frau Rull der kräftig zeich¬
nenden Lina Carstens ( übrigens einer geborenen Wies¬
badenerin ) . Bäuerisch schwerfällig und treuherzig gibt
Dahlke den Ruprecht , nicht minder an ihrem Platz sind
Elisabeth Flickenschildt ( Mubme Brigitte ) und Gisela
v . C o l l a n d e und Lotte Rausch als prächtiges Paar
übermütiger , derbfrischer Mägde . Aus der Bühne zeigt der
„ Wund er affe Soy a " erstaunliche Dressur und belustigt
in seiner verständigen , munteren Geschicklichkeit .

Heinrich Leis .

________iar erkennt das deutsche Landvolk an , daß es in
seinem Ringen und Schaffen , dem deutschen Volk das tägliche
Brot berertzustellen , nicht allein gelassen wird ,
sondern der Führer und Reichskanzler , die Reichsregierung
und die gesamte Nation bereit sind , ihm zu helfen .

An euch , deutsche Bauern und Landwirte , ist es nun ,
durch Abschluß von Lehrverträgen die Jugend¬
lichen aus den Städten , die den Willen zur Arbeit an der
deutschen Scholle , für Landarbeit haben , die Möglichkeit zu
einer gründlichen , ordnungsgemäßen Ausbildung im land¬
wirtschaftlichen Beruf zu geben . An euch , ihr Eltern auf
dem Lande , wende ich mich , nehmt die jungen Menschen , die
zu euch kommen , mit offenen Armen , aber auch in dem Ge¬
fühl der großen Verantwortung auf , daß euch das
Wertvollste , was Deutschland besitzt , deutsche Jugend , anver -
lraut wird .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag - Bormittagsziehung .

Wt MWs - IWW
des Wiesbadener Einzelhandels und des modeschaffenden Handwerks

Dienstag -Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 23 810 66 525 109 688 140 337 .
3000 RM . : 104 308 324 424 397 215 .
2000 RM . : 55 390 66 720 153 388 213 500 240 711

296953 365 929 394169 .
1000 RM . : 8141 14 268 15 728 17172 22 455

53 405 63 019 88 841 93 656 101499 111704
194190 197 289 207 328 208 422 260 827 307 858
349 423 353 633 358 763 . ( Ohne Gewähr .)

Die Säugervereinigung und Gesellschaft „ Lohengrin "

veranstalteten am Samstagabend einen Maskenball und am
Dienstag einen Lumpenball im SaaKau „ Taunus " . Beide
Veranstaltungen hatten einen großen Besuch aufzuweisen . Es
herrschte eine ausgelassene Stimmung . Die Kapelle mit ihren
närrischen Weisen zog alles in ihren Bann , es gab keine Mi¬
nute des Verschnaufens , immer hieß es hinein tn den Trubel
und keiner wollte sich auch drücken , denn es ist ja nur ein¬
mal im Jahre Fasching .

W ! ssbaden - D ! erstadt

Zum Schlug noch ein ernstes Wort an dich , deutsche
Landjugend , Du siehst , daß Jungen und Mädel aus der
Stadt , deren Vorfahren vor Generationen das Land ver¬
liehen und in die Stadt abwanderten , heute wieder den
Weg zur Scholle zurückfinden . Willst du da dem Pflug der
Väter untreu werden . Deine Ahnen kannten seit undenk¬
lichen Zeiten nur eines : Dienst am Hof , Arbeit an der
Scholle ! Dir erwächst daraus die sittliche Veroflichtung . in
dem gewaltigen Ringen um Deutschlands Gröhe . Ehre und
Freiheit dort deine Pflicht voll und ganz zu tun . wohin die
Vorsehung dich gestellt hat : auf den deutschen Boden im
deutschen Dorf !

Deutsche Landjugend ! Deutschland erwartet , daß ihr der
deutschen Scholle die Treue haltet und im Ringen um
Deutschlands Rahrungsireiheiteuere Pflicht tut ! "

_______

Fastnachtdienstag . Vierstadts Karneval konnte sich in
diesem Jahre bestimmt sehen lassen , das bewiesen di «
Sitzungen und Maskenbälle , die alle in jeder Beziehung ganz
glänzend verliefen . Der Montag und Dienstag sah alt und
jung maskiert oder mit irgend einem Narrsnzeichen auf der
Straße . Am Abend traf man sich bei den Kappenabenden
der Heiligenstöcker im „ Taunus " und im Gasthaus „ Zum
Rebenstock "

. Vierstadts Karnevalskanonen ( Kißling , Welken¬
bach . Spahn . Igstadt , Frau Spahn , Weckmann . Meyer ,
Schäfer , Ernst usw .) zogen dann hier noch einmal alle Register
ihres närrischen Könnens , und erst in den Morgenstunden
begab man sich auf den Heimweg . Den Abschluß der Beersch -
ter Fassenacht bildeten die zwei großen Maskenbälle des
Karnevalvereins am Dienstagabend in den Sälen „ Zum
Bären " und „ Zur Rose "

. Jubel und Trubel zu Füßen Seiner
Tollität Prinz Paul I . ließen alle noch einmal recht närrische
Stunden verleben .

Mesbaden - Kloppenheim .

Durch einen Faustschlag getötet .
— Hanau a . M .. 28 . Febr . Bei einer Auseinandersetzui

die sich nach einer karnevalistischen Veranstaltung vor ei «
Gaststätte zutrug . versetzte der 24jährige Hrllger einem 30ic
rigen Mann einen Faustschlag in das Gesicht . Der Eetrofn
stürzte zu Boden und mußte einem Krankenhaus zugeru
werden , in dem er kurz nach seiner Einlieferung starb . 2
Täter wurde tn Haft genommen . Eine geringfügige Ursa
war der Grund des Streites , dem ein Menschenleben zu
Omer fiel .

Maskenbälle . Unser sonst so stiller Stadtteil hatte auch
in diesem Jahre zwei Maskenbälle . Am Sonntag wartete
der Turnverein im Saale „ Zur Rose

" mrt einem
schönen Maskensest auf . Verschiedene Turnbrüder zeigten ,
daß sie in der Lage sind , recht zünftige Vüttenvorträge zu
halten . Eine schmissige Kapelle , Sekt - und Likörklausen
brachten in das fröhliche Treiben recht angenehme Ab¬
wechslung . — Der Klub „ Fideli o "

sorgte dann am
Dienstagabend ebenfalls mit einem Maskenball in der
„ Rose

"
für die nötige karnevalistische Stimmung .

Neue Allee . Kloppenheim ist als Kirschenpäradies weit
und breit bekannt . Die Stadtverwaltung hat nun eine neue
Kirschenallee an dem Wege nach dem Friedhof anpflanzen
lasten .

Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Zur Rose
"

trafen sich
die Mitglieder der Ortsbauernschaft und Milchabsatzaenoffen -
schast zu ihrer Jahresversammlung . Eenossenschaftsvor -
sitzender Schmidt 5 . gab einen Überblick über die Ent¬
wicklung der Genossenschaft und sprach über die Milchver¬
sorgung Groß -Wiesbadens , ebenso behandelte er die Vor -
beuaungsmaßnahmen zur Verhütung der Maul - und Klauen¬
seuche . Die Bilanz des Kassierers , E . Meyer , bewies , daß
die Geschäftsführung in bester Ordnung ist . Dem Aufsichts¬
rat und Vorstand wurde Entlastung erteilt . Wiedergewählt
wurden Eoßmann 7 . und Alexander Heilhecker .

Der Obst - und Earteubauverei » hielt im Gasthaus
K . Born eine Versammlung ab . Obstbauinspektor Heyel -
mann - Wiesbaden sprach über die in den Obstanlagen vor¬
zunehmenden Winterarbeiten . An Hand von Lichtbildern
zeigte er Schnitt und richtige Stellung einer Baumkrone .
Weiter hob er die Winterschüdlingsbekämpfung als dring¬
lichste Maßnahme hervor , der dann rechtzeitig die Vor - und
Nachblütenspritzung folgen müffe . Auch das Graben von
Baumscheiben , das Untergraben von Laub ( das vielfach mit
Pilzen usw . befallen ist ) sowie das Abkratzen der dicken
Rinde und das Entfernen überflüssiger Äste sind einfache ,
aber ebenfalls zweckmäßige Bekämpfungsmaßnahmen . Als
wichtige Maßnahme ist selbstverständlich die Karbolineum -
spritzung zu bezeichnen . Obstbauinspektor Heyelmann setzte
sich weiter für den dem Obstbau nützlichen Vogelschutz ein .
Den Höhlenbrütern , Sumpfmeise , Kleiber , Blaumeise und
auch dem Specht müsse durch Aufhängen geeigneter Brut¬
kästen Nistaelegenheit geschaffen werden , werden doch gerade
diese Vögel durch die Entfernung alter und hohler Bäume
ihrer natürlichen Brutstätten beraubt . Der Versammlung
voraus ging ein Schnittkursus , in dem Obstbauinspektor
Heyelmann den richtigen Obstbaumschnitt zeigte .

Haktet der deutschen SchoUe
die Treue .

Ein Mahuwort des Reichsbauernführers .

Berlin , 2 . März . Der Reichsbauernführer veröftentlicht
im Zusammenhang mit dem Bemühen , em Abstovven der
Landflucht herbeizuführen , folgenden Aufruf zur Arbeit
am deutschen Boden .

Der Führer hat in seiner großen Rede vor dem Reichs¬
tag am 20 . Februar 1938 eindeutig die Notwendigkeit
berausgestellt . dafür zu sorgen , daß das flache Land , also
die Landwirtschaft , nicht von Arbeitskräften entblößt wird .
Wenn auch , wie der Führer sagte , das Abstovven der Land¬
flucht ein Programm darftellt , welches nicht in wenigen
Jahren verwirklicht werden könne , so hat doch die national¬
sozialistische Regierung unverzüglich damit begonnen , diese
Aufgabe anzufaslen . Bereits am nächsten Tage wurde dre
Anordnung des Beauftragten für den Vieriabresvlan .
Generalfeldmarschall Göring , über die Einführung des
weiblichen Pflichtjahres veröffentlicht . Das Land¬
volk möge dies als Zeichen dafür nehmen , rote aus klarer
Erkenntnis über die Röte der Landbevölkerung und mit
letzter Energie von höchster Stelle des Reiches daran ge¬
gangen wird , die notwendige Entlastung rm landwirtschaft¬
lichen Arbeitseinsatz herbeizuführen .

Unter dem Leitwort : „ Pflüg
' mit , Kamerad ! "

hat der Reichsjugendführer HI . und BdM . zu einer groß¬
zügigen Werbung für die Rückführung Jugendlicher aus das
Land angesetzt . Dieser Schritt des Reichsjugendführers wird

* Thalia - Theater . Der Paramount -Film m K r e u
verhör " behandelt eine wenig bekannte Episode aus ।

Frühgeschichte Amerikas : die durch fanatischen Wahn i
Puritanertums auch unter den Kolonisten des Neulai
heraufbeschworenen Hexenprozesse . Es ist gegen Ende 1
17 . Jahrhunderts , in spartanischer Einfachheit und tat «
Gemeinschaft leben die Siedler , aber zwischen ihnen geht i
Gespenst düsteren Aberglaubens um . Streng ist die Lebe
freude aus ihrem Kreis verbannt . Schmuck , Putz , selbst Ii
gilt als Teufelswerk . Die Mutter der jungen Barbarawui
in England als Hexe verbrannt : auch gegen die Tochi
richtet sich Verdacht , da sie aus Menschlichkeit , für eme r
schuldig der Zauberei verklagte alte Frau eintritt . M
bat ihre heimlichen nächtlichen Zusammenkünfte , mit eint
Fremden beobachtet : sie will den Namen des Geliebten , ein
politischen Flüchtlings aus dem Nachbarstaat Virginia , ni
vreisgeben . Im Kreuzverhör beharrt sie auf ihrer . Wei

rung zu sprechen , schon wirst entflammte Volkswut ihr 4
Satan selbst sei der Besucher gewesen . Sinnloser Fanatlsm
scheint ein neues Opfer zu fordern , bis Menschlichkeit , Bt

nunft und gläubige Liebe den Sieg davontragen . Die Svu
leitung des Films lag in den Händen von Frank ülom
der schon durch eine Reihe erfolgreicher Werke , darunter ai

„ Meuterei auf der Bounty "
, tn Deutschland bekannt rouil

Er zeigt diesmal nicht minder seine . Regiekunst , seine Stal
insbesondere in einer stürmischen , leidenschaftdurchpulsten B

wegung der Massen . Lebensnah macht er den Hintergru
selbst einer uns fernliegenden Zeit , läßt die Stimmung utii

zeugend wirken , und schafft derart em Kulturbild . das mtz
essieren muß , wenn uns auch die seelischen Zusammenhalt
fremdartig anrühren . Die Darstellung setzt eine lange Re

tüchtiger amerikanischer Schausvieler ein , an ihrer So
siebt die ausdrucksvolle , wandlungsfahige Claudette Co
6eit . Ihr Sviel verrät starke Verinnerlichung , sie w
packend die Skala der Empfindungen auszudeuten und geia
gerade in natürlicher Schlichtheit und Anmut . F :

MacMurray ist ihr durch kernig überlegene Art gern
nender Gegenspieler . Im Vorprogramm , em treffltc ; *
Kulturfilm von der Schönheit ostpreußlscher Landschi
Bilder von Merkwürdigkeiten aus aller Welt , sowie
Wochenschau , die wichtige Ausschnitte von

"

im Reichstag festhält .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Die Filmbearbeitung von Kleists
klassischen Lustspiel „ Der zerbrochene Krug " wagt
eine ganz besondere künstlerische Note . Sie versucht nicht ,
die Handlung in Vilderwechsel aufzulösen , sondern wahrt
durchgehend den einheitlichen Schauplatz : mehr noch , sie läßt
das SrenengeiLge des Bühnenstücks unangetastet und bezieht
sogar einen Großteil der Kleiftschen Verse in das Sviel ein .
So entstand ein eigentlich ganz unsilmisches Werk , das trotz¬
dem den Eindruck prachtvoller Unmittelbarkeit vermittelt .
Maßgebend dafür ist einmal die ewige Jugend von Kleists
Gestaltung , der filmische Einrichtung ( Tbea v . H a r b o u )
und Regie ( Gustav Ucrcky ) feinsinnig zurückhaltende Pietät

Theater > Kurhaus > Film
Deutsches Theater . Mittwoch . 2 . März . 20 .00 — 22 .15 II

„ La Traviata
"

. St . -R . C 23 . — Donnersta
3 . März . 19 .30 — 22 .15 Uhr , zum ersten Male : „ l
Puvve "

. Operette in 4 Bildern von Edmund Audi
St . -R . D 24 .

Residenz -Theater . Mittwoch . 2 . März : Geschlossen .
Donnerstag , 3 . März . 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ !
Primanerin "

. „ .
Kurhaus . Donnerstag , 3 . März .. 16 — 17 Uhr . tm gro

Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister E :
Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Kur - und Dar
karten gültig . — 20 Uhr , großer Saal : Konzert . Leitu
Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur O
„ Rosamunde " ( Frz . Schubert ) : 2 . Introduktion aus
Over „ Die Zauberflöte

" ( W . A . Mozart ) : 3 . Thema r
Variationen aus dem Streichauartett A -dur für . Stre
orchester ( L . v . Beethoven ) : 4 . Traumpantomime c.
der Over „ Hänsel und Gretel "

( E . Humperdme
5 . Wiener Rathausballtänze , Walzer ( I . Strauj
6 . Melodien aus der Over „ La Äohöme " ( E . Puccn
7 . Ouvertüre zur Operette „ Waldmeister " ( I . Strm
Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gul

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 3 . März , 11 U
Schallplatten -Konzert , Kurkarten gültig .

____________
Schallplatten - Konzert ousgeführt von Radio - u . Musikhi

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein , E . V . Donners :
den 3 . März , abends 8 .30 Ubr im „ Taunus - Hot
Rdeinstraße 19/21 . Sitzung der Arbeitsgememsck
„ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

"
.

Scala - Barietö . Carl Bernhard konferiert 9 Vanetö -Trum :
Film -Theater .

Walhalla : „ Der zerbrochene Krug .
Thalia : „ Im Kreuzverhör

"
.

Ufa - Palast : „ Zweimal zwei im Himmelbett .
Film -Palast : „ Tango Notturno "

. j
Capitol : „ Das Frauenvaradies

'
.

Apollo : „ Ritter ohne Furcht und Tadel "
.

Luna : „ Wenn Frauen schweigen
"
..

Olympia : „ Wenn andere schlafen .
Union : „ Der Herr ohne Wohnung .
Urania : „ Unter heißem Himmel .
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— Aus Gau unüProvim .

■ das die llnsEelle passierte . wurde von dem Wagen er «
fast und der . Mann so schwer . verletzt , das er ins Kranken -
M ^ ngelrefeA werden muste Der Fahrer des Wagens
fluchtet e nach dem Unfall und lonnie bisher noch nicht feit «
genommen werden , doch find «eine Personalien bekannt . Sein
Begleiter dagegen wurde verhaftet .

Taunus und Main .

— NorLenitadt , 1 . März . Im Gasthaus „ 3um Löwen " fand
eine Versammlung des Obst - und Gartenbauvereins
statt . Eingangs sprach man über die . demnächst zur Durchfüh¬
rung gelangende allgemeine Winterwrivung . die sich diesmal
über den Obstbaumdistrikt rechts vom Wallauer Weg bis an
die Adolf - Hitler - Srraße erstrecken wird , ferner wurde die
Beschaffung einer neuen fahrbaren Motor -Baumsoritze durch
die Gemeinde beschlossen . Es besteht der Wunsch , einen Obft -
lagerungsraum mit einem Fassungsvermögen von zirka 4000
Zentner zu errichten , wofür als Platz ein Eemeindegrunditück
in unmittelbarer Nähe des Ortes am Holzweg ins Äuge ge¬
sagt fit . Das sich ein solches Projekt , das Verluste an Obst auf
ein Mindestmaß herabdrückt , sich nur zum Vorteil jedes Obst -
züchters auswirkt , dürften die Besichtigungen derartiger An¬
lagen zur Genüge bewiesen haben . — Eine dieser Tage am
ScküsenLaus durchgeführte Konttollc . die sich auf alle hier
vorbeifahrenden Milchhändler erstreckte , förderte nun aber doch
nahezu 300 Liter Milch aus Orten zutage , aus denen die
Einzel - Ausfuhr nicht gestattet ist . Tie Milch wurde beschlag¬
nahmt und später der Wiesbadener Sammelstelle zugeführt . —
Für den nach zirka 42jähriger Tätigkeit ausscheidcndcn Polizei¬
diener H . Hörner hatten sich 7 Bewerber gemeldet . Die
Wahl fiel auf den Mechaniker Willi Fischer , der nach er¬
folgter Bestätigung den Posten als Amtsgehilfe am 1 . 3 . 1938
antrat .

— Massenheim , 1 . März . Die hiesige Pfarrstclle wurde
durw Pfarrvikar Paul Hellwig neu besetzt . Pfarrer
M a r 11 n von hier wurde nach Rod an der Weil versetzt .

— Settenhain , 1 . März . Am 27 . Februar feierte in selten
körperlicher und geistiger Frische Frau Elisabeth Forster
ihren o . Geburtstag .

Mainz und Umgebung ,

350 000 bis 400 000 auswärtige Besucher am Rosenmontag .
— Mainz . 1 . März . Der Jubiläums -Rosenmontagszug

brachte eine ungeheure Verkehrswelle über Mainz und war
nur durch die außerordentlichen Verkehrsmaßnahmen und den
ganzen angespannten Einsatz der Behörden und ihrer Organe
reibungslos zu bewältigen . Man darf vorwegnehmen , daß diese
Aufgabe restlos und zur vollen Zufriedenheit gelüst worden ist ,
denn trotz des gewaltigen Fremoenzustroms und trotz der rie¬
sigen Steigerung des Kraftwagen - und Straßenbahnverkehrs
ick die Zahl der Unfälle verschwindend gering zu nennen . Die
Reichsbahn Beförderte am Rosenmontag bis 17 Uhr zum
Mainzer Bahnhof 140 000 Reitende . Die Mainzer Straßen¬
bahnen beförderten etwa 90 000 bis 100 000 Fahrgäste . Die
Straßenbahnen von Wiesbaden und W .-Biebrich nach
Mainz beförderten am . Rosenmontag rund 35 000 Fahrgäste
Auch hier war das gesamte verfügbare Wagenmaterial ein¬
gesetzt und das Personal noch durch Arbeitskräfte der Stadt .
Betriebe verstärkt . Auch auf allen Straßenbahnlinien ereignete
sich , nicht der geringste Unfall . Der Kraftwagenoerkehr batte
gleichfalls eine Steigerung ins Ungeheure erfahren . Man
hatte mit etwa 20 000 von auswärts kommenden Kraftwagen
gerechnet : nach vorsichtiger Schätzung der zuständigen Stellen

Zahl . etwa 30 000 erreicht haben . Außerdem liefen
a00 Omnibusse ein . Bei vorsichtiger Schätzung kann man die

dre am Rosenmontag in Mainz weilten ,
mit 3o0 000 bis 400 000 annehmen , also mehr als das Doppelte
der Einwohnerzahl ( 145 000 ) von Mainz .

Jbis dem Rheingau ,

Fastnacht 1938 gut vorüber !

) ( Eltville . L März . 2JXt dem . ,Mumnrenschanz " der
Klernen und Größeren und den üblichen Vereinsmaskenbällen
am Abend haben die Rheingauer die diesjährige Fastnacht
nach einer längeren als üblichen Dauer ausklingen lassen .
Zum Fairnachtdienstag weilten aus der „ großstädtischen " Rach -
barichast zahlreiche Besucher im Rheingau .

Aires der sich zur Zeit auf einer Studienreise durch Deulsch -
land bctlndet . wurde von der Medizinischen Fakultät der
Johann - Wolfgang - Eoethe -Unioersitüt in Frankfurt a . M . zum
Ehrendoktor ernannt Der Feier wohnten Vertreter der
Partei , des Staates und zahlreiche Wissenschafter bei . Der
Dekan der Medizinischen Fakultät . Professor Dr . Schmieden ,
hob die großen Verdienste Professor Arces , der besonders aut
oem Gebiet der Lungcn - Chirurgic internationalen Ruf genießt ,
hervor .

Die neue Luftschiffhalle im Robbau fertig .

„
= . o . M . . 1. März . Nach knapp fünfmonatiger

Bauzeit ist die neue Lusttchifslsalle auf dem Zeppelin -Welt -
flughaten „ Rhern - Maln "

troß der Erschwerung der Arbeiten
" Urch die kalte Jahreszeit in diesen Tagen im Rohbau fertig «

o ,1 *P1f’.rpcn . T - ö große Eisenbinder bilden die neue Halle ,dre 300 Meter lang, . 60 Meter hoch und 52 Meter breit ist .
Sie yt 25 Meter langer als die alte Halle , die jetzt den
„ Graf Zeppelin beherbergt . Im Gegensatz zur alten Halle
wird die neue Halle in Ziegelstein -Mauerwerk ausgeführt .
An einer Seite tit das Mauerwerk bereits bis zur Dach¬
traute in einer Höhe von 37J4 Meter hochgeführt . Von der

r ^ l *Te S .n ■F ’ E’-b ^ s Dach mit Holz und Dachpappe gc -
" cc“ . . .Das Dach der Halle ist fast schon in der ganzen Länge
ausgetuhrt . In dem Mauerwerk sind die 18 Meter hohen
und drei Meter breiten Fenster ausgespart . so daß man
bereits einen guten Eindruck erhält , wie das Hallcninnere
aussehen wird . Tag tür Tag wächst nun die Ziegelstein -
Umkleidung des mächtigen Hallenraumes , und es wird nicht
s? ebr lange dauern , bis das neue Haus des Luftschiffs
fertig beziehbar ist . Schon sind die Bahnen , in denen die Heck¬
wagen lauten . gemauert , auch die Zementbahn für den fahr¬
baren Ankermast itt schon ausgehoben und begonnen . 31uf dem
eigenen Anschlußgleis kommen bereits die Platten für den
- » J1 , a9 ^ cr zum Teil über die Platten noch einen
Holzbelag erhalten wird , um dadurch während der Winker -
manate eine wärmere Temperatur zu erreichen . Die Zlrbeiten
werden überall mit stärkstem Tempo vorangetrieben .

'Autodieb verursacht schweres Unglück .
== Frankfurt a . M „ 1 . März . In der Nacht zum Dienstag

wurde einem Hochlter Metzgermeister sein Auto gestohlen . Der
Dieb fuhr mit dem gettohlenen Fahrzeug im Stadtteil Nied
über den Burgersteig gegen einen Baum . Das Auto wurde da¬
bei völlig zertrümmert und der Baum entwurzelt . Ein Ehe -

Der „ Deutsche Tag
" in Linz abgesagt

Angriffe auf feine Gesinnung braucht niemand zu dulden .

Wien , 1 . März . Wie von maßgebender Stelle verlautet ,
findet die am 6 . März in Linz unter dem Motto „ Deutscher
Tag

"
angesetzte K u n d g e b u n g n i ch t st a t t .

, ,Die . „ Linzer Tagespost "
bringt unter dem Titel

„ Disziplin halten
" einen Aufruf des volkspolitischen Refe¬

renten bei
. der Landesleitung der Vaterländischen Front

Oberösterreichs , in dem darauf hingewiesen wird , daß ge¬
setzlich verankerte Verbote von jedem National¬
sozialisten strengstens respektiert werden müßten . Nur
so werde es möglich sein , Provokateuren das Handwerk zu
legen und die zu leistende gewaltige Aufbauarbeit ruhig
durchzuführen . Der volkspolitische Referent und die Führer
der Nationalsozialisten feien , wie es in dem Aufruf weiter
heißt , überzeugt , daß von heute an kein Grund mehr vorlregen
werde , sich mit Schwierigkeiten befassen zu müssen , die viel¬
leicht durch die Mißachtung ihrer Wünsche entstehen könnten .
Angriffe auf seine Gesinnung brauche in¬
dessen niemand zu dulden ; sie würden die schärfste
Zurückweisung erfahren .

Von der Anklage der Wilddieberei ireigefvrochcn .
— Frankfurt a . M ., 1 . Marz . Im November verurteilte

das Schofiengcricht den 56jährigen Emil Stürtz aus
Köppern wegen Wilddieberei und Vergebens gegen das
Schußwaffengesetz zu zwei Jahren Gefängnis . Der Angeklagte
war mit einem gewissen K . bekannt , bei dem . als in der
Mordlache Hofmann von der Polizei Haussuchungen vor¬
genommen wurden , ein regelrechtes Waffenlager gesunden
wurde . K . galt als Waffenlieferant der Wilderer jener
Gegend und wurde in dem Augenblick feftgenommen , als er
damtt bcKhäftigt mar Waffen zu verbergen . K „ der in -
zwnchen an einem Lungenleiden gestorben ist . hatte den
ŝ ltttz belastet und ihn als Wilderer bezeichnet . Gegen
feine . Verurteilung legte Stürtz Berufung ein . Die Große
Strafkammer sprach ihn von der Anklage der Wilddieberei
»rei , verurteilte ihn aber wezen verbotenen Waffenbesitzes
3it neun Monaten Gefängnis . Das Gericht vermochte sich
nitht zu entschließen . Stürtz nur auf Grund der Aussagen des
Verstorbenen zu verurteilen .

Bei Schlaflosigkeit
das wirhame . unschädliche und preiswerte Solarum .
Schlechter Schlaf qermürbi . Quälen Sie sich n 'cht länger !
Keine Nachwirkungen . Pacing 18 Tabl . M . 1.26 r. ö . Apotd .

5 Scheunen und 4 Ställe in Zorn abgebrannt .

— Idstein , 1 . März . In der Gemeinde Zorn im
Untertaunus wurden 5 Scheunen und 4 Ställe durch Feuer
vernichtet . Es handelt sich um alte Fachwerkgebände , deren
Trennwände noch teilweise mit Lchmstakung hergestellt
waren , totarfer Nordwestwind trieb innerhalb von fünf
Minuten den Brand durch die teilweise noch mit Stroh und
Seit angefüllten Scheunen Hindurch , so daß eine Rettung
nttht mehr möglich war . Stundenlangem Bemühen der
Feuerwehren von Niedermeilingen , Strüth . Naurod . Kemel .
Grebenroth usw . . die teilweise mit Motorspritzen ausgerückt
waren , gelang es , das Feuer einzudämmen . Das Vieh
tonnte in Sicherheit gebracht werden . Der Sachschaden ist
erheblich : die Brandursache konnte noch nicht festgestellt
werden .

Das Tauziehen um das „ Statut der Arbeit "
.

Die alte Fassung von der Kammer wiedcrhergestellt .

Paris , 2 . März . ( Funkmeldung .) . Die Kammer trat am
Dienstag spät abends noch einmal zusammen , um das „ Statut
der Arbeit " mit den vom Senat oorgenommenen Änderungen
zu beraten . Bei dieser dritten Lesung der Regierungsvorlage
ergaben sich jedoch verschiedene Schwierigkeiten . Ein Teil der
Attikel wurde zwar den Wünschen des Senats angeglichen ,
andere dagegen in der alten Fassung der Kammer wieder
hergestellt . Schließlich mußte Ministerpräsident Chau -
temps wieder eingreifen , um die Kammer zu einem
Entgegenkommen zu bewegen . Der strittige Artikel wurde
darauf erneut an den Kammerausschuß für Arbeitsfragen
verwiesen , der eine Vergleichslösung ausarbeiten soll . Die
Sitzung der Kammer wurde dann unterbrochen .

Der Arbeitsausschuß der Kammer hat sich dem Wunsch
des Ministerpräsidenten nicht angeschlossen , sondern die
FassungdesSenatsindenstrittigenPunkten
abgelehnt und der Kammer wieder ihre alte Fassung
vorgefchlagen , die von der Kammer nach Fortsetzung der Voll¬
sitzung mit 349 gegen 229 Stemmen auch angenommen wurde .
Es bleibt nun abzuwarten , wie die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den beiden Häusern geklärt werden können .

iefein E . V .

) ( Eltville , 28 . Fehr . Für das Gebiet des Jungbannes
288 hat Jungbannführer Bartsch als Sammeltage für
Altmaterial für das Jungvolk festgesetzt hen 19 . 3 .,
16 . 4 . , 5 . und 18 . 6 . , 20 . 8 . und 17 . 9 . 38 . Durch die Uberwei -
fung der Mittel für die Anschaffung einer Rehfamilie ,
die in den Burggraben der Eltviller Burg eingesetzt werden
soll , ist es schon in diesem Jahre dem „ Burg - Verein E . V .
Eltville "

gelungen , dieses idyllische Bild friedlich grasenden
Wildes für die Besucher der Eltviller Burg zu schaffen . Die
Mtttel sind neben einer ansehnlichen Bauspende von einem

Eltviller Bürger , der jetzt in Wiesbaden wohnt , zur
Verfügung gestellt worden . — Am Sonntagmorgen mußte die
Brtsfeuerwehr zum Auspumpen eines leck gewordenen rhein -
aufwartsfahrenden Kahnes mit ihrer Motorspritze cingtcifen .

o >Z ^ drMte ?heim , 1 . März . Die Wein - und Fremdenstadt
Nudesheim hegt wahrend der Wintermonate in tiefer Ruhe .
Wahrend der drei Äarneoalstage aber war der Karneval mit
EM -LM und, . , aller Ausgelassenheit eingezogen . Die so
ruhige .̂ toiielgaii war wieder einmal so belebt , wie in den

tn bct breiten Rheinstraße promenierten die
■tonen und Närrinnen , und aus allen Lokalen hörte man die

. Sur Zeit sind die Rüdesheimer
mlt / >-<Adruck mit den Frühjahrsarbeiten in den

E/ubergsIagen benhaftigt . Seit vielen Jahren ist noch nie so
herhetge [Ägnt worden , wie diesmal . UnaufHör -

■L ^ erüen ? on iruh chis spat , an der Bahn die Waggons ent -
un £ <in den Rüdesheimer Berg geschafft . Die Rod -

mnCn <> «7-" rbetecichtlichen Teil der Arbeiten inan «
^ ^ eJStoraeix Neuland werden im Frühjahr

E ^ "
-A^ A, . ?ÄElegt . Sehr rasch gehen die Wegebautcnin oem Rüdesheimer Berg voran .

Lahn und
'
Westenwald »

Zusammenschluß der Turnvereine in Diez und Freiendiez
.
~ 2iez > 1 . März . Die Turnvereine Diez und Freiendiez( cireienoiez wird bekanntlich im Avril nach ^ lezein -

^ oindetj schließen sich am . 1 Steril 1938 miammen . Der
iurtwerem Die ; überlaßt letn Gelände der Stadt Diez Die
AL ®iej . übernimmt die Turnhalle desseitherigenTurn -

und fetzt sie mitanb . baut zugleich den da -
bennslichen soortvlatz . aus . legt eine Aschenbahn an . er -

o -?-btnN ^ " Eben em « chwimmbao und räumt dem zusammen -
P * nen Verein grundbuchamtlich das unentgeltliche

Eungs ^ echt ein . Die Salle teil auch für die Formationen
:

E die ^ chulen zur Verfügung neben . 16000 RM . stehen der

rtigung
' 5 6crett5 5111 Verwirklichung des Planes zur Ver -

fnankfunten Nachnichten .

Die Dardanellen im Kriegsfälle .

Bemerkenswerte Vereinbarungen zwischen Ankara und Athen .

Ankara , 1 . März . Zwischen Griechenland und der Türkei
wurden bemerkenswerte militärische und diplomatische Zu¬
sicherungen vereinbart , die , obwohl sie in allgemeinen Wen¬
dungen abgefaßt worden sind , unter Umständen für die Rolle
der Dardanellen im Kriegsfälle besondere Be¬
deutung erlangen können . Die Anatolische Telegraphen -
Agentur gibt darüber folgenden Bericht aus :

Der griechische Ministerpräsident Metaxas und der
türkische Außenminister Rüschtü Aras paraphierten am
Montag einen Zusatzvertrag zu dem bisher bestehenden
griechisch - türkischen Freundschaftsabkommen vom Oktober 1930
und September 1933 . Der neue Vertrag ist vorläufig für
zehn Jahre abgeschlossen . Er bestimmt , daß im Falle
eines nicht herausgeforderten Angriffes auf das eine oder
andere Land beide Staaten sich gegenseitig volle Neutra¬
lität garantieren . Sie werden sich , nötigenfalls , mit
Waffengewalt , der Beförderung von Truppen ,
Munition und anderem Kriegsmaterial durch das eigene Ge¬
biet widersetzen .

Sie verpflichten sich außerdem im Falle des Ausbruches
von Feindseligkeiten zu Vermittlungsversuchen zwischen dem
angegriffenen Vertragspartner und dein angreifenden Staate .
Sollte es dennoch zum Kriege kommen , so wollen beide Staaten
die Lage nochmals prüfen , um zu einer ihren Interessen ent¬
sprechenden Lösung zu kommen .

Die englisch - italienischen Verhandlungen .

Fertigstellung der Anweisungen für Lord Perth .

Loudon , 1 . März . Unter dem Vorsitz C h a m b e r 1 a i ns
fand am Dienstagvormittag am Amtssitz des Mini siet Präsi¬
denten eine Besprechung mit dem britischen Botschafter in
Rom , Lord Perth , statt , um die Anweisungen für die kom¬
menden englisch - italienischen Besprechungen fertigzustellen .

An der Sitzung nahmen außer dem Premierminister Lord
Halifax , Sir Samuel Hoare , Lord Zetland , Sir
Inskip , Sir John Simon , Malcolm Macdonald ,
Höre $ e I i f h a , Duff Cooper und Ormsby - Eore
sowie verschiedene Sachverständige des englischen Außenamtes
teil .

Der Sowjetdampfer im Fall Miller .

Die Beweiskette gegen Moskau schließt sich .

as . Berlin , 2 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) , In Paris werden gegenwärtig die Untersuchungen
weitergeführt , die das Verschwinden des Generals
Miller erklären sollen . Bekanntlich befindet sich die Frau
des Generals >S k o b 1 i n . von dem feststeht , daß er int Auf¬
trag der GPU . Miller beseitigte , in Untersuchungshaft . Der
Rechtsbeistand der Frau des verschwundenen Generals Miller
hat nun einwandfrei festgestellt , daß der Sowjetdampfer ,
mit dem Miller entführt wurde , nachts Le Havre ver¬
ließ , obwohl er seine Lad . ung noch nicht völlig ge¬
löscht hatte . Während der Dampfer sonst immer den Weg
durch den Ostseekanal nahm , hat er auf dieser Fahrt den Um¬
weg über Dänemark gemacht , um nicht deutsches
Hoheitsgebiet zu berühren . Rian schließt daraus , daß die Bol¬
schewisten sich jeder Möglichkeit einer Kontrolle entziehen
wollten . . Vorläufig leugnet Frau Skoblin jede Betätigung an
der Entführung Millers und bestreitet auch , daß sie oder ihr
Mann Verbindungen mit den Bolschewisten gehabt hätten .
Eine Gegenüber ft ellung von Frau Skoblin und Frau
Miller verlief ergebnislos . Die Verteidiger von Frau
Miller hoben jetzt festzestellt , daß die Untersuchungen der
Polizei über die Einzelheiten recht oberflächlich geführt
wurden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Darum . März 1938 2.März

DrtsseU 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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Nach den gegenwärtigen Vorkehrungen ist zu erwarten ,
daß Lord Perth London bis zum Wochenende wieder verlassen
wird , um sich nach Rom zurückzubegeben . Die englisch - italie¬
nischen Besprechungen sollen sofort nach dem Wiedereintreffen
von Lord Perth in Rom ausgenommen werden .

Wasserstand des Rheins am 2 . März : $ t c 6 r t dr Pegel
1 .45 gegen 1,30 m gestern ; Mainz : 0,58 gegen 0 .46 m gestern :
Bingen : 1,72 gegen 1,64 m gestern : Kaub : 1,86 i
1 .77 m gestern : Köln : 1,99 gegen 1,87 m gestern : K
2,12 gegen 1,95 m gestern .

Morgens und abends Chlorodont die Qualitäts - Zahnpaste /

e I - h ' nn -Woifgang -Goethe - lluioersität ehrt
mdamerikauischen Gelehtten .

a -, M .. 28 . „ Febr . Einer der bekanntestenim . -rg . . „ u .ru .^ ckas . Proiessor ^soie Arce aus Buenos
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Was ist

Anfang : 18 .30 Uhr . Ende : 22 .30 Uhr .
'

EMIL
Festliche Premiere morgen im

UFA - PALAST

Die

wirbt um Sie !

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

9
u

n9

Pelze - Stein 13

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

17

Drogerie Geipel 19

19

Schneidermeister Hies 21

Uhren , Optik , Rappl 25

Lustspiel von Leo Lenz
Samstag , 5 . März

33

Damenschneider Heiß 35

41

18

Die
20

22 Heute Mittwoch

24

30
Mach die

Möbel - Brand 6 . 3034

40

Kaiser - Friedrich - Platz

eichst

SCALA

Samstag , 5 . März , abds . 8 Uhr , Sonntag , 6 . März , hachm . 3 Uhr und abds . 8 Uhr

zu haben in Apotheken ,
Drogerien , Reformhäusern .

URLAUB
AUF EHRENWORT ?

Donnerstag letzter Tag !

Im Rhythmus der Zaubermelodien von
Robert Stolz erleben Sie Freude ,
Spannung , Entzücken , Heiterkeit in dem
Donau - Film der Terra

Ein Tobis -Film , künstler . wertvoll !

Auf der Bühne :

Soya , der Wunderaffe ,
der Liebling des Publikums

Der große Erfolg

„ Lauter Lügen
“

Abends 20 Uhr : Erstaufführung
enthusiastische Aufnahme bei der

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

mit : Hortense Raky , Ivan
Petrovich , Leo Slezafc ,
Georg Alexander , Aino

Bergö , Hella Pitt , Anni
Rosar , Hans Richter u . a .

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn !

Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 3 . Mär » 1938 .

6 .00 Canzona . Morgensvruch . Gymnastik .

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Samen - und Zoo - Handlung
Sebastian

Vergelt die
hungernden Vögel nicht!

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Leihbibliothek
Schwarz

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 . 15 , 6 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Pre se : 0 50 . 0 .75 . 1 . —, ' 50

„ Urlaub auf Ehrenwort “ ist das Hohelied der Kameradschaft , einer
Kameradschaft , die im Tollhaus einer verhetzten Großstadt ihre herr¬
lichste Probe besteht . . . „ Urlaub auf Ehrenwort “ ist ein bezwingendes
Lied von der Reinheit der Liebe — ein erschütterndes Lied von den
sich in einer wenig von Liebe erfüllten Zeit nach Liebe verzehrenden
Menschen . . . „ Urlaub auf Ehrenwort “ ist eine Bravourleistung
deutscher Schauspielkunst — ein Ruhmesblatt seines Spielleiters
Karl Ritter — eine Spitzenleistung der Ufa I

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

H . Maus
Messe rschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

8 . 15 Uhr Premiere

Das vollständig neue Programm

Carl Bernhard
der deutsche Meisterhumorist vom

Wintergarten Berlin konferiert

9 Trümpfe des Varietes :

Pal u . Pal , Könige der Pußta

Dabrowa .T rio , die eleganteTanzschau
3 Mays , Sensation . Luftgymnastik - Akt

Karamanows , Königs - Pudel

Margot Kraslit , Operettensängerin
Erwin , komischer Tricktänzer

3 Luxons , Plastik - Akt

Marcano , der große Lachschlager
Karten : — .50 , - .70 , - .80 , - .1 .00 , - .1 .50

Wieder ein ganz großes Programm

Uraufführung d . Schauspielhauses Bremen

„ Ein ganzer Kerl “

Lustspiel in 5 Akten v . F. P. Buch

In den Hauptrollen : Zinn / Seitz / v . Bomhard
Tillmann / Eschenbrücher / Manders / Moog
Münich / Bernhöft

5 . Großes Reit - und Fahr - Tnrnicr 1938

,
in der Festhalte Frankfurt a . M .

Sette 8 . Nr . 51 .

Donnerstag , den 10 . März , 17 Uhr
findet die alljährliche

General - Versammlung
des

6t . Wabeiheil - Mreins (6t Bonifatius )
im Hause Friedrichstraße 30 statt ,
zu der alle Mitglieder freundlichst
eingeladen sind .

Des großen Erfolges wegen nochmaliges

Gastspiel

Paul Wegener
mit Berliner Ensemble

„ Die Raschhoffs “

Lustspiel von Hermann Sudermann

Sonntag , 6 . März , nachm . 3 % Uhr , Vorstellung zu
kleinen Preisen

Schreibmaschinen
groß oder klein , kauft Cfmn
man gut beim Fachmann wlölll

Spezialwerkstatt RheinstraßeTO

WW MAS
nnd eine Qual u . ruinieren Deine
Nerven . „ Ernervus "

. das reine
Pflanzenvrodukt .schaffttiefenSchlai
Reform - u . Kräuierhaus Meurer ,
Rüeinstraße 71 .

Deutsches Theater Wiesbaden
' ... Sonntag , den 6 . März 1938

Einmaliges Gastspiel
- : ~ der Kammersängerin

Margarete Teschemacher
-- von der Staatsoper Dresden
...... als „ Elisabeth “ in der Oper , ,TANRHÄ USER “

Sonderpreise von 2 HM . an . — Stammkarteninhaber zahlen , ■
____ gegen 1 orlage des Stammkartenvertrages , nur die Preise B

von 1 .25 RM . an . — Umtausch - und Ersatzscheine haben
. keine Gültigkeit . — — Der Vorverkauf hat begonnen .

RESIDENZ - THEATER
Donnerstag , 3 . März

„ Die Primanerin “

Freitag , 4 . März

„ Der Mann mit d . grauen Schläfen

APOLLO
'

CAPITOL
AAoritzstrasse 6 ■ Am Kurhaus

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Werkvause .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

10 .00 Volksliedsingen . 11 . 30 Programm , Wirtschaft .
Wetter . Straßenwetterdienst . 11 .40 Hund , Hütte
und Schafe . 11 .50 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Schnec -
bericht , Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Bunte Reibe . 15 .00 Bilder¬
buch der Woche . 1530 Für unsere Kinder .

18 .00 Kleines Konzert . 16 .45 Schallvlutten . 18 .00
Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhlich . Lautsprecher .
19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 19 .10 Sere¬
naden , Romanzen und Ständen .

21 .15 Deutsches Herz zwischen Heimat und Fremde .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 2215 Wetter - und
Schnccbericht , Nachrichten . Svort . 22 .30 Volls¬
und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Englische

Donnerstag letzter Tag !

LAUREL und HARDY

( Dick ) und ( DOOf )
in ihrem neuesten großen Lustspiel

Ritter ohne
Furcht und Tadel
Da gibf

’s was zu lachen . — Nur ganz
Widerstandsfähige gehen ohne Lachkrampf
nach Hause . Ein toller Wirbel prasselnder
Witze und unglaublich komischer

Situationen .

Für Jugendliche zugelassen !

«
Eine Frühjahrs -Kur

- « Wiesbadener
Knoblauch -Kur Bonbons
• „ Unentbehrlich "

echtwt rette fireantogtil
mit QeeTisah-Zusatt n.Schokoladen-Überteg
wirkt blut- u. dannreinigendu.bietet sichere
Vorbeugung-gegen Arterienverkalkung ,sowie alle damit verbundenenLeiden und

vorzeitige AHerserscheinungen .
Geruchlosund angenehmze nehmenI

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Betten , Matratzen

Siissenguth

Heute Mittwoch letzter Tag

Pole Negri
Albrecht Schoerthals

/ er *n

HoWwwo
Film - Palast

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
0 .50 , 0 .75 , 1 .- , 1,25 , 1 .50 , 2 .-

Das klassische Lustspiel
von Heinrich von Kleist

Ein unsterblicher Film

Emil Jannings
der diesen Film plante , durch¬
setzte , schuf und als sein eigenstes
Werk betrachten darf , spielt selbst
den Dorfrichter Adam .
Angela Salloker , Friedrich Kayßler
Lina Carstens u . weitere Darsteller

Regie : Gustav Uclcky
Filmische Einrichtung :
Thea von Harbou

Das ist der

Krefelder Seidenstoffe

- Helmings

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Unter heißem Himmel

? KAMERAD
der Selbstfüller , der für

jede Hand die passende
Feder hat 3 .—

Koch am Eck

■
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